
r Verwaltu

Galle viertel ſährlich bei

re e äuhrin weite
Z werden von allen Reichs

nſtalten angenommenJm e eitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

unverlangt eingehende Manuſtkripte
keine Gewähr übernommen

Rachdrunc nur mit Quellenangade
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
e Anzeigen Abteilu Nr 176 der
Abonnementsadteilung Nr 1138

Nr 578

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

103 Sitzung Montag 9 Dezember
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Sechs Vorlagen auf Aenderung von Amtsgerichtsbezirken

werden in dritter Leſung angenommen
Es folgt die erſte Beratung des Antrages Schiffer Natl

heireffend den Entwurf eines Geſetzes über

Polizeiverordnungen und Hrisſtakuten
Jn dem Geſetz ſoll beſtimmt werden daß auf Feſtſtellung der

zur oder teilweiſen Rechtsungültigkeit einer
olizeiverordnung Klage beim Oberverwal

tungs gericht erhoben werden kann Soweit der Klage ſtatt
S wird gilt die Polizeiverordnung als aufgehoben Die
echtswirkſamkeit einer Polizeiverordnung ſoll nach Ablauf von

25 Jahren erlöſchen

Jn Verbindung hiermit werden beraten ein Antrag
Schiffer Natl betreffend den Entwurf eines Geſetzes über
die Anfechtung amtlicher Verfügungen Danach
müſſen alle von Behörden oder Beamten ergehenden Entſcheidun
gen Beſcheide uſw die Eröffnung erhalten innerhalb welcher Friſt
und bei welcher Stelle die Anfechtung anzubringen iſt Ein weite
rer Antrag Schiffer Natl erſucht die Regierung unverzüglich
eine Sammlung und Sichtung des vorhandenen
Rech tsſtoffes zu veranlaſſen um durch Ausſchaltung
veralteter durch Klarſtellung zweifelhafter und durch Zu
ſammenfaſſung zerſtreuter Vorſchriften einen möglichſt zeitgemäßen
znd einfachen Rechtszuſtand herbeizuführen

Abg Schiffer Magdeburg Natl
Der gegenwärtige Rechtszuſtand iſt unerträglich und wird von

Tag zu z unerträglicher Heute gibt es keinen Juriſten
mehr der das Recht überſieht und auch nur den Ausgang
eines einzigen Prozeſſes beſtimmt vorausſagen könnte Hört
rn Das Volk ſagt heute bei Gott und den Juriſten iſt kein

ing unmöglich Ein böſes Wort und ſicher ſind die Juriſten
daran unſchuldig Allein ohne die Eſelsbrücken der Kom
menta re kann heute kein Juriſt mehr arbeiten Was ſoll aber
das Volk dazu ſagen daß es an Vermögen und Freiheit geſtraft
wird weil es ein Recht nicht kennt das es überhaupt nicht kennen
kann So erklärt ſich die Erbitterung und Verbitterung die2 g xdurch das Volk geht Da heißt es energiſch und entſchloſſen vorzu
gehen Namentlich die Den auf dem Gebiete des

u gsweſens iſt außerordentlich verworrenMein orſchlag hier t gewiſſe Verfügungen einen Wegweiſer

z r iſt ja nicht neu Jch weiß auch daß einzelne Be
nken gegen ihn ausgeſprochen worden ſind Trotzdem bleibt ein

egweiſer notwendig
e

wta aind in Preußen in Anwendung 6 Geſetze aus den Jahren1500 bis 1600 11 Geſetze aus 1600 bis 1700 s 12t e
1700 bis 1800 Jn dieſer Beziehung wird Preußen nur von zwer
Bundesſtaaten erreicht Bayern mit einem Geſetz aus dem Jahre
1731 und Hamburg das jeden Rekord mit einem Geſetz aus 1608
ſchlägt Hört hört links Jeder der Fühlung mit dem Volke
at muß für die Beſeitigung dieſer Antiquitäten ſorgen

as an ihnen brauchbar iſt kenn ja herausgenommen werden
Vor allem aber tut dringend not die Beſeitigung der beſtehenden
Buntſcheckigkeit in den unzähligen geltenden Polizeiver
ordnungen Es ſollte zuſammengefaßt werden wäs zuſammen
ger Unſere Ströme z B haben nun die Eigentümlichkeit

ſie durch verſchiedene Staaten Provinzen und Kreiſe fließen
Woher ſollen die unglücklichen Binnenſchiffer all die Polizeiver
ordnungen kennen die es beinahe in jedem ger gibt und die
vielfach einander widerſprechen Schon Goethe hat geſagt daß
emand der alle Polizeiverordnungen kennen lernen wollte gar

ine Zeit haben würde ſie zu übertreten Heiterkeit
Die Zahl der Beſtrafungen in Deutſchland iſt ſo groß geworden daß das Gefühl die Strafe ſei eine Vergeltung für e
enes Unrecht vollkommen geſchwunden iſt Man nimmt die

trafen hin wie Hagel und Froſt wie Hitze und Kälte kurz wie
irgend ein Naturereignis Sehr richtig links In zwei Jahren
hat das Kammergericht 60 Polizeiverordnungen für rechtsungültig
erklärt Hört Hört links Auf Grund dieſer Polizeiver
ordnungen ſind doch aber Jahrzehnte hindurch Leute beſtraft wor
den die nun nach der Aufhebung dieſer Verordnungen doch mit
dem Gefühl herumlaufen daß ihnen bitter Unrecht geſchehen iſt
Daher iſt es wahrhaftig kein unbilliges Verlangen wenn die
Polizeiverordnungen alle 25 Jahre auf ihre Gültigkeit geprüftwerden ſollen S iſt es ſo daß die auf Grund veralteter

überlebter olizeiverordnungen beſtraften Bürger ihrerſeits
en Rechtsweg beſchreiten müſſen mit all den Mühen und Koſten

die ein ſolcher Rechtsweg mit ſich bringt Dafür ſind aber unſere
rger nicht da das muß der Staat ſelbſt tun Ich beantrage die

Verweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
aber nicht nur Juriſten ſondern auch Männer aus dem prak

er Leben angehören ſollen Sehr richtig Jch verlange nichts
evolutionäres Aber es muß hier die Axt an die Wurzel gelegt

werden Das Recht ſoll das Leben ſelber ſein Von dieſem Jdeal
aber ſind wir heute weiter denn je entfernt Weniger regiert und
weniger judiziert dann wird das Mißtrauen ſchwinden mit dem
unſer Volk den Behörden gegenüberſteht Das Volk will ein volks
tümliches Recht und eine volkstümliche Rechtspflege Bravol

De Aba Dr Böhmer Konſ
r Vorredner hat viel zu ſchwarz gemalt Sehr richtig

rechts Vollkommenes gibt es nicht auf dieſer Welt Das
Streben des Vorredners mag gut gemeint ſein Aber ſeine An

e würden uns nicht weiter bringen Sie können zu geradezu
verhängnisvollen Konſequenzen führen Das Recht eine Polizei

gelung anzufechten würde ein direkter Anreigz ür weniger
gebildete Leute ſein in jedem Fall dieſe Anfechtungsklage einzu
reichen Gewiß gibt es veraliete Poligeiverordnungen Aber
o können ſie nicht beſeitigt werden Mit dieſen nfechtungs

en könnte von Leuten die es berufsmäßig tun ein arger
brauch getrieben werden Wir haben gegen eine Kom

n onsberatung nichts einzuwenden Aber grundſätzlich meinen
z daß die gange Sache bis zur allgemeinen Verwaltungs

reform Zeit hat Beifall rechts

Abg Dr Bell Zentr
Die Anträge Schiffer ſind verdienſtvoll und leider hat der

Antragſteller nicht übertrieben Die Axt muß in der Tat an die
Wurzel gelegt werden Ob der vom Untragſteller empfohlene
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Weg in allen Eingelheiten richtig iſt wird ſich in der Kommiſſion
e Ein Studium des Zuſtändigkeitsgeſetzes iſt ebenſo

chwierig wie der Verſuch ſich aus Kaſtans Jrrgarten heraus
zufinden Darum iſt der Grundgedanke des Antrags über die An
fechtung amtlicher Verfügungen durchaus zu beachten Ob
beim Antrag auf Feſtſtellung der Rechtsungültigkeit einer Polizei
verordnung der Antragſteller durchweg das Richtige trifft kann
weifelhaft ſein Wird z B in Eſſen eine Verordnung für Schorn
einfeger oder Bäcker erlaſſen ſoll dann auch in Königsberg

jeder berechtigt ſein die Eſſener Verordnung anzufechten Es
genügt dieſes Recht den Intereſſenten zuzuſprechen und hoffent
lich gelingt es den Begriff des Intereſſenten klar zu umgrenzen
Ein Bedürfnis veraltete Polizeiverordnungen zu beſeitigen iſt
zuzugeben Der Kommiſſionsberatung ſtimmen wir gern zu
Wir wollen daran mitarbeiten daß unſere ganze Geſetzgebung
einfacher wird Man kann ja heute kaum noch über die Straße

ſei ohne einen Anwalt zu Rate zu ziehen Heiterkeit und
Beifall

Abg Brütt Freikonſ
Was Herr Schiffer vorgetragen hat war nichts Neues ſon

dern iſt längſt Gemeingut aller Leute geworden die mit dieſen
Dingen zu tun haben Aber ſeine Anträge ſind viel zu all
gemein Sie ſind im Einzelnen auch direkt verkehrt Gegen
beraltete Polizeiverordnungen z B gibt es die Aufſichtsbehörde
Ueberhaupt wenn in dieſer Weiſe ganz allgemein gegen die
Polizeiverordnungen geredet wird dann hat das ſeine greß Ge
fahr Zuſtimmung rechts Der Polizei wird dadurch ihre an
ſich ſchon ſchwere Tätigkeit noch weiter erſchwert Sehr wahr
rechts Herr Schiffer vergißt auch ganz daß gegen derartige
überlebte Verordnungen die parlamentariſche Kontrolle beſteht
So aber will Herr Schiffer jedem Bürger die Befugnis geben
aus Krakeelſucht oder Rechthaberei heraus eine Polizeiverord
nung anzufechten Der Antrag Schiffer würde uns nur noch
neue Geſetze bringen und davon will das Volk nichts wiſſen
Beifall rechts

Abg Dr Ehlers Vp
Von der Wiege bis zur Bahre iſt der Menſch von Polizei

verordnungen begleitet Sie ſind nicht des Teufels Werk ſie
ſind notwendig Beſonders rufen die Kleinen nach Polizeiver
ordnungen Aber es geht mit den Verordnungen wie mit den
Frauen Man iſt bald mit ihnen beglückt aber man wird ſie
ſchwer wieder los Große Heiterkeit Das ganze Weſen der
Polizeiverordnung muß ſich ändern Die Polizei muß lernen
ihre Verordnungen unter Zuſammenarbeit mit den Jntereſſenten
u erlaſſen Sehr richtig Jn dieſer Beziehung herrſcht in derolizeiverwaltung von Serim bereits ein recht guter Geiſt Wir
erhoffen von den Anträgen eine rege Förderung von Handel und
Jnduſtrie Beifall links

Abg Dr Liebknecht Soz
Schiffer hat zuviel geſagk wenn er meinte da die

Dinge denen er zu Leibe gehen will die Veranlaſſung für das
Mißtrauen der Bevölkerung gegen die heutige Rechtſprechung
ſeien Hier wird vielmehr nur eine dieſer Veranlaſſungen be
rührt Natürlich können wir hier nicht bis zur angekündigten
Verwaltungsreform warten Die Mebrzahl der vreußiſchen
Untertanen glaubt ja gar nicht an das Kommen einer wirklichen
Verwaltungsrefeorm Die von den Vorrednern geübte Kritik
iſt nur zu berechtigt die konſervativen und freikonſervativen
Einwände laſſen ſich leicht widerlegen Juriſtiſch am inter
eſſanteſten iſt der Antrag der mit der Unſterblichkeit der Polizei
verordnungen brechen will Wir begrüßen die Anträge glauben
aber nicht daß ſie den auf dem Volk laſtenden Druck beſeitigen
können Vieles was Herr Schiffer geſagt hat iſt mir ſo ſym
pathiſch daß ich ihn beinahe als Genoſſen Schiffer anſprechen
möchte Heiterkeit

Abg Wendlandt Natl
Mit welchen Uebertreibungen ſchaden die Se en

jedem geſunden Fortſchritt Lachen bei den Soz Die Anträge
bedeuten nichts Revolutionäres und ſie haben im Lande den
lauteſten Widerhall gefunden Sie ſind aus der Seele des Volkes
heraus geboren und werden dazu beitragen die beſtehende Un
zufriedenheit zu beſeitigen Auch aus dieſem Grunde mihfehlen
wir die Anträge

Abg Dr Schiffer Natl
Gerade wenn das was ich vorgetragen habe nad Herrn

Brütts Anficht alte Klagen und nichts Neues ſind müſſen meine
Anträge durchgeführt werden Die Aufſichtsbehörde und die parla
mentariſche Kontrolle hatten wir bisher ſchon und die Mißſtände
haben ſich doch entwickelt Daher müſſen wir zu ſchärferen Mitteln
greifen Freilich darf man nicht wie Herr Brütt gleich daran
denken daß infolge unſeres Vorgehens die Behörden nervös wer
den können Damit kommen wir nicht weiter Mir liegt an der
Nervoſität unſeres Volkes viel mehr als an einer Uebernervoſität
unſerer Behörden Zuſtimmung links Weiter ſei Herrn Brütt
geſagt daß auch ich nicht neue Geſetze ſondern ein großes
Reinemachen mit überflüſſigen Geſetzen will

Bravol
Alle drei Anträge gehen an eine Kommiſſion von 21 Mit

gliedern

Nunmehr begründet

Abg Funck Vp
den Antrag noch vor Beginn der Aufſtellung der Wählerliſten für
die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf ein
zubringen nach welchem die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom
15 März 1909 über die

Einwirkung von Armennulerſtühung auf öffenkche Rechte

bei den Wahlen in Preußen Anwendung finden Auf dieſem
Cebiete beſteh in Preußen noch mannigfache Unklarheiten
Sachſen Bayern Zur und Heſſen haben das Reichsgeſetz
bereits überrommen Eine Regierung die trotz feierlichen Ver

ren eine gründliche Wahlreform nicht gegeben hat muß alle
eranlaſſung haben auch nur den Schein zu vermeiden als werde

ihr Verhalten durch politiſche Erwägungen beſtimmt Jch bitte
dringend um Anvame des Intrages

Dr VBöhmer Konſ Schmedding Zir Lohmann Natlund de v Zedlitz Konſ ſtimmen dem Antrag zu

Abg Leinert Soz
Wir ſind überzeugt die Regierung will die Rechte der Ar

beiter kürzen Wird ſie den hier geforderten Entwurf nicht recht
zeitig vorlegen ſo haben wir ein neues Agitationsmittel

Anzeiger

werden die Ggeſpaltene Kolonelzee
oder deren Rauw at 30 Pig olche
aus Halle m 20 Vig derechnet und in

unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf tür dalle
auswaris 1 Mt

Erſcheint täglich pweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Lebengeſchäitsſtelle Markt 24

1912

Abg Funck Vp
Nach der Uebereinſtimmung des Hauſes kann ich auf baddrg

Vorlegung des Entwurfs hoffen
Der Antrag wird faſt einſtimmig angenommen
Es folgt die zweite Leſung der Vorlage eines

Enkwäſſerungsgeſetzes für das linksniederrheiniſche
Induſtriegebiet

Abg v Geſcher Konſ
Es handelt ſich hier um ein großzügiges gemeinnittziges WerkErfreulicherweiſe iſt inzwiſchen eine Verſtändigung zwiſchen den

beiden Gruppen von Jntereſſenten Landwirtſchaft und Jnduſtrie
erfolgt und deshalb ſtellen wir jetzt unſere weitergehenden Wünſche
zurück Möge der Entwurf nun bald zur Ausführung kommen

Abg Vorſter Freikonſ
begründet einen Antrag der den Entſchädigungsanſpruch im
e nachteiliger Wirkungen von Einrichtungen im Sinne des

eſetzes einſchränken will
Miniſter Dr Frhr v Schorlemer

bittet den Antrag abzulehnen
Abg Underberg Zentr

bittet um Ablehnung des Antrages Vorſter
Abg Weſtermann Natl

lehnt ebenfalls den Antrag Vorſter ab
Abg Baerwald Vp

Die Jntereſſenten ſelbſt haben ſich mit dem Geſetz in der
Kommiſſionsfaſſung einverſtanden erklärt alſo ſollten wir es
auch ſo verabſchieden

Abg Dr Bell HZentr
Bergbau und Grundbeſitz ſind ſich über das Geſetz einig

Was ſoll da der Antrag Vorſter
Der Antrag Vorſter wird abgelehnt und das Geſetz unver

ändert angenommen

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Kleine Vor
lagen Schleppmonopol

Schluß 454 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
81 Sitzung Montag den 9 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Kühn Lis o
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min
Das Geſetz über den Zuſammenſtoß von Schiffen

ſowie über die Bergung und Hilfeleiſtung in Seenot wird ir
dritter Leſung ohne Ausſprache verabſchiedet

Das Pekroleummonopol
Die erſte Leſung wird fortgeſetzt

Abg Graf Weſtarp Konſ
Meine politiſchen Freunde ſtehen an ſich dem Monopolge

danken nicht unſympathiſch gegenüber W war verdienſtlich von
der Deutſchen Bank daß ſie den Verſuch gemacht hat ſich
der amerikaniſchen Alleinherrſchaft entgegenzuſtellen Die angeb
liche Erregung in Amerika kann uns in unſerer Stllungnahme
nicht beeinfluſſen Es handelt ſich um eine innere Sache
Deutſchlands

Lir wollen unter keinen Umſtänden eine Ver
teuerung des Petroleum s Das iſt auch für uns der
leitende Geſichtspunkt Wir können auch ſo ſehr wir den Unter
nehmungsgeiſt unſerer Großbanken anerkennen doch nicht ihre
Pläne und Wünſche durch die Geſetzgebung fördern auf Koſten
des konſumierenden Publikums Jn der Kommiſſion wird zu
unterſuchen ſein ob wir unſeren Petroleumbedarf decken können
unobhängig von de Srandad Di wie die abgeſchloſſenen Verträge lauten und ob ſie eine Lieferung des
Petroleums zu den bisherigen Preiſen gewährleiſten Gegen die
Stellung des Reichskommiſſars haben wir große Bedenken Wir
werden weiter in der Kommiſſion zu prüfen haben wie weit die
Deutſche Bant an dem Zuſtandekommen der Vertriebsgeſellſchaft
intereſſiert iſt Hauptſache iſt daß die Vertriebsgeſellſch ft
dauernd niedrige Preiſe halten konn Es iſt zu erwägen ob
nicht an die Spitze der Vertriebsgeſellſchaft ein Beamter mit
fachmänniſchen Kenntniſſen geſtellt werden ſoll Dieſe Frage iſt
von prinzipieller Wichtigkeit in Hinſicht auf die immer weiter
greifenden Monopoliſierungs Beſtrebungen Da dürfen wir nicht
von vornherein ſagen daß die Beamtenſchaft dabei ausgeſchaltet
werden ſoll Für nicht ausgeſchloſſen halten wir den Gedanken
die Vertriebsgeſellſchaft von den Detailliſten gründen zu laſſendie ſich zu dieſem Zweck zuſammenzuſchließen hätten Sehr wich

tig iſt auch die Frage der Entſchädigung der Klein
händler wovon in der Vorlage nichts enthalten iſt So
ſympathiſch uns die Ausſicht auf die geſteigerte Veteranenfür
ſorge iſt ſo können wir doch die Verquickung dieſer Fürſorge mit
der Vorlage nicht gutheißen Unſere Stellungnahme gegenüber
der Vorlage wird hierdurch in keiner Weiſe beeinflußt Wir
werden ſie vielmehr ganz unabhängig davon in der Kommiſſion
vrüfen und hoffen zu poſitiven Beſchlüſſen zu gelangen

Abg Rupp Marburg Wirtſch Vag
Es unterliegt heute keinem Zweifel mehr daß die Vorlage in

ihrer jetzigen Geſtalt nicht Geſetz wird Wir behalten uns unſere
Stellungnahme vor bis die Kommiſſionsbeſchlüſſe vorliegen Wir
bieten jedenfalls unſere Hand nicht dazu daß der erwerbstät
Mittelſtand ausgeſchaltet wird was durch die Vorlage zu befür
ten iſt Die Verquickung der Vorlage mit der Fürſorge für die
Kriegsveteranen können wir nicht billigen Die Veteranen müſſen
ſoweit es erforderlich iſt verſorgt werden ganz unabhängig von
dieſem Geſetz auf deſſen Erträge die Kriegsteilnehmer nicht
warten können

Abg Dr Frank Soz
Für die Grundlage dieſes Entwurfes iſt nach der bisherigen

Debatte nicht nur keine Mehrheit ſondern auch n icht einmal
eine Minderheit vorhanden Die Regierung hat es fertig
gebracht daß die Kleinhändler auch gegen die Vorlage mobil t
macht wurden Das Einzige was für das Geſetz ſpricht iſt die
raffiniertorganiſierte Gegnerſchaft der Stan
dard Oil die uns zeigt welche Gefahr uns von dieſer Seite
drohtdar das Handelsmonopol iſt ſicher eine Mehrheit vorhanden

wenn der Zweck eine Verbilligung des Petroleums



m mehr en mr inbnette Sfeffer We die Vestez ſ Den winne ein Fewl enicht in der Lage nd die W chaft zu le i dann ſin nur r re e n Far jollen Lir k Veſel
noch wenigere Wir ſind in

Reichsbeamten egen die Reichsre
Schutz zu nehmen un
Vorhandenſein ſie ſelbſt leugnet

Deutſchen

Reichstag in geſchloſſener Front ſich gegen die Ver

anders Da hat das Zentrum

für einen Feind der Witwen und Waiſen e
Utarif ſtimme Sehr gutl links

iſt die Vorlage in dieſer Form unmöglich

Abg Colsborn Welfe
Es iſt eine undankbare Aufgabe ein totes Rind nochmals

kot zu ſchlagen Die Intereſſen der kleinen Leute ſowie der Jn
duſtrie müſſen beſſer geſchützt werden als es die r tut

JchDie Banken haben ihren Tiſch ſchon gedeckfürchte daß uns die Diskontobankgruppe noch große Schwien

kgiten bereiten wird

Abg Erzberger Zentr
Es tut mir leid daß der Schatzſekretär dieſe miniſte

übernehmen
mußte Meine Freunde haben ſeinerzeit einmütig gegen die
Reſolution geſtimmt Ueberhaupt konnte von einer Einſtimmig

Wie ſteht es denn mit
Bundesrates Die

rielle Erbſchaft ſeines Vorgängers

keit des Reichstages r die Rede ſein
der Einſtimmigkeit des
27

a

ſchärfere Formen annehmen wird
Reichstag auf ein totes Geleiſe
amerikaniſchen Geſellſchaft iſt
handen
ſprechen

chieben

Produkt monopoliſieren
herſtellen

die künſtliche Heraufſetzung der braſiliſchen Ka
unter Mitkilfe der deutſchen Banken vorgehen

Wer iſt ſo naiv zu glauben daß keine Verteuerung des

e Bei Kaffee und Baumwollenungen wir ebenfalls vom Auslande ab aber ausgerechnet ver
r man aufs Petroleum Kann und die fernung garantieren

i e um bekommenan vertröftet uns auf die Kommiſſion Das können
vertrauliche Mitt Oder will man auch die Herrenv Gwinner Riedemann und Möllenberg hinzuziehen Das kann intereſſant werden Eine radikale Preisſteige

rung wird eintreten Das hat auch die Freiſinnige Zeitung
anerkannt Auch Benzin Schmieröl und ähnliche Produkte werden

Jch habe noch keine Vorlage geſehen bei der

32 hohe Machtbefugniſſe n wurden wie hier ohne daß ſie eine geſetz
ichtung dafür übernimmt Die Gewinnchancen für

die Deutſche Bank ſind ſehr groß Halten Sie dieſe Di
rektion c ſo rückſtändig daß ſie dieſe ſo weitherzig

ancen nicht rückſichtslos ausnutzen würden Die
ankleitung hat nur die Aufgabe hohe Dividende herauszuwirt

Das Geſetz

detroleums herauskommt

ß wir
Woher
wir nicht machen Wie ſollen wir
teilungen nachprüfen

enügend anderes Petro

im Preis ſteigen
einer Privatgefellſchaft ſo
liche Verpf

ebotenen

ſchaften Um alles andere kümmert ſie ſich nicht
iſt nur auf das Großkapital zugeſchnitten

Dann der Reichskommiſſar
böſe Erfahrungen bei der Diamantenregie
Alſo wir haben die ſchwerſten Bedenken

das deutſche Volk wird keinen Vorteil haben

Deutſches Reich
Der Konflikt

Meldung unſeres Berliner Korreſpondenten
Berlin 9 Dezember

Her kleine Konflikt der zwiſchen Abgeordnetenhaus und
Regierung wegen des Austauſchs des Grundſtücks neben dem
Reichskanzlerpalais gegen das in der PrinzAlbrecht Straße
gelegene ausgebrochen iſt wird nicht wie urſprünglich in
Ausſicht mmen war morgen ſondern erſt Donnerstag
auf die Tagesordnung kommen Sowohl Herr von Beth
mann pelgez wie Herr von Heeringen haben für dieſen
Tag ihr Erſcheinen zugeſagt und werden damit
dem auf Grund der Verfaſſung ausgeſprochenen Erſuchen des
Abgeordnetenhauſes entſprechen Die neuerliche Verſchie
bung dieſes Termins hängt wohl damit zuſammen daß die
bürgerlichen Parteien des Hauſes mittlerweile

r neuen erweiterten Antrag eingebracht haben Dieſer
autet

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die
Königliche Staatsregierung zu erſuchen dafür Sorge zu
tragen daß die in dem Baublock zwiſchen der Leipziger
Straße Wilhelmſtraße Prinz Albrecht Straße König
grätzer Straße und dem Leipziger Platz gelegenen aus
dem beiliegenden Plan erfſichtlichen Reichs und Staats
grundſtücke namentlich die Grundſtücke PrinzAlbrecht
Straße 6 und Königgrätzer Straße 121 nicht in
Privathände übergehen ſondern für Reichs
and Staatszwecke insbeſondere für die Bedürfniſſe der
venachbarten Verwaltungen des Reichsheeres für Land
xirtſchaft uſw für Handel und Gewerbe und der beiden
Häuſer des Landtages erhalten bleiben

Der Antrag iſt unterſchrieben von Dr Friedberg
e Heydebrand tellee Dr Pachnicke Vp

ch Fentr und Freiherrn von Zedlitz und Neu
kirch frkonſ

Die Teuerung
Sin Sewaährsmann des Reichokanglere

Bei den jüngſten Teuerungsdebatten im Reichstage hatHerr v e in neller Max Schippel und alwer been die in manchen wirtſchaftspolitiſchen Fragen andere

der Lage e Geſellſchaft ausreichend zu
eigentümlichen Situation die

ieru n inihnen Fähigkeiten zuzuſprechen deren
Heiterkeit Wir wollen denren Glauben der Regierung nicht beſtreiten wenn ſie erklärt

r Entwurf ſei nicht im Jntereſſe der DeutſchenBank geſt Aber ich meine wenn er im Bureau der
t k ausgearbeitet worden wäre könnte er nicht anders

ausſehen Sehr richtig links Jch freuemich der ganze
ung derMängel des Geſetzes durch das ſoziale Mäntelchen der

Veteranenfürſorge gewendet hat Früher war das
t B beim Zolltarif die Verquickungmit der Witwen und Wai re hineingearbeitet und

ärt der gegen
die Angeſtellten und nit aus die Krbelter ſhertgt

en und nicht au e Arbeiter enwerden Der Kampf gegen die Privatmonopole würde aus

ſchwerſte kompromittiert werden wenn wir wie es dieſer Ent
wurf tut ein neues Privatmonopol ſchaffen würden Deshalb

e e haben doch gegen das Morwpol geſtimmt Die
e U ein Kampfmittel gegen di Privatmonopole ſein Es

iſt ſicher daß dieſer Kampf in den nächſten Jahren immer
Die Vorlage will nun der

Ein Privatmonopol der
ute tatſächlich nicht mehr vor

Davon konnte man vielleicht in früheren Fahren
Es gibt deshalb gewiß andere Mittel zur Abhilfe als

die vom Bundesrat vorgeſchlagenen Wie können wir ein
i e das wir nicht ſelbſterſ Das wäre bei Kohle Kali oder Elektrizität

möglich Aber ein Verſuch mit dem Petroſeum iſt wohl inter
eſſant aber nicht durchführbar Zuerſt follte die Re ierung gegen

ffeepreſe

Ach dieſer arme Ge
heimrat Heiterkeit Den möchte ich ſehen Wir haben doch ſehr

fal änderungsvorſchläge weil ſie zeigen daß Sie alle bereit ſind inmacht Wie ſchlecht ging es da dem alten unglückſeligen Herrn ſo

ber erſt Ein kleiner Kreisvon beteiligten Lieferanten wird das Geſchäft machen
Die führende Bank ſchöpft natürlich den Hauptgewinn ab Alſo

s Es wird draufzahlen müſſen Das Deutſche Reich wird auch nichts bekommen

h e

Die Vertteter der breiten Vo

machen Das klingt komiſch Für die Depoſitäre iſt gar nicht ge
ſorgt auch für die Kutſcher und Arbeiter nicht Für die Ange
ſtellten iſt aber zu wenig getan Dr Heckſcher Vp Und
die Binnenſchifferl Auch für die iſt nichts getan Das Ge
ſetz iſt von Leuten gemacht worden die die Verhältniſſe gar nicht
kennen In der liberalen Preſſe iſt uns die perfide Unter
ſtellung gemacht worden wir ſeien gegen das Monopol weil

Riedemann Zentrumsanhänger ſei weil er an der
tandard Oil intereſſiert ſei und dem Zentrum eine große

Summe Geldes für den Wahlfonds zur Verfügung geſtellt
habe Das iſt perfide das iſt ſchofel Unruhe

Vizepräſident Dr Paaſche
Sie dürfen ſo nicht von Mitgliedern des Hauſes ſprechen

Abg Erzberger Zentr
5 ich meine kein Mitglied des Hauſes ich meine ein

Parteiblatt des Abg von SchulzeGävernitz das wird wohl noch
geſtattet ſein Lachen Es vermutet niemand zwar den hinter
einem Buſch hinter dem er nicht ſelbſt geſeſſen hat Das mögen
das Berliner Tageblatt und ſein Handelsredakteur ſich
ein für allemal merken Wenn die Veteranen aber ſo lange
warten ſollen bis die erſte Million aus dieſem Geſetz
zuſammen iſt dann wird wohl kein Veteran von 15870 mehr
leben Wenn aus dem Geſetz etwas werden ſoll dann muß der
Leitgedanke ſein Schutz der ärmſten Bevölkerung
Beifall

Staoifsſefretär Kühn
Die Aeußerung des Vorredners wir ſollten das Geſeh nicht

machen um höhere Einnahmen zu erzielen ſondern zum
Schutze des heimiſchen Wirtſchaftslebens ſpricht
gerade dafür daß ein Gewinn der ſich etwa dabei ergeben ſollte
für einen ſo guten Zweck wie die Veteranenbeihilfe verwendet
wird Das iſt genau dasſelbe was das Geſetz will Jch kann auch
nicht anerkennen daß es etwas verwerfliches iſt wenn wir vor
ſchlagen die Einnahmen zu einem wirklich anerkannt guten Zwedh
zu verwenden Jch möchte nicht daß irgend ein Unterſchied ge
macht wird ob das Geſetz von dieſem oder jenem Beamten ausge
arbeitet oder vertreten wird Verantwortlich ſind dem Reichstag
die verbündeten Regierungen als ſolche und verantwortlich iſt
derjenige Beamte der die Ehre hat die Vorlage vor dieſem
hohen Hauſe zu vertreten Mir iſt nichts davon bekannt daß in
den preußiſchen Kreisblättern ſchon geſtanden hätte das Geſetz
werde ſicher angenommen Die Faſſung des Geſetzes ſchließt in
keiner Weiſe aus bei der darin vorgeſehenen Entſchädigung auch

a v zu Pe Atigen Der Ausdruck iſt ab
tlich ganz allgemein gewählt9 S allgemeinen aßte man aus den heutigen Reden den

Eindruck haben das Geſetz wäre völlig tot Dennoch
hat jeder Redner gewiſſe Anregungen und Abänderungsvorſchläge
gemacht Sollte das Geſetz auch ſonſt in ſeinen
Grundfeſten erſchüttert werden auf ſeinem leitenden
Gedanken wird man weiterarbeiten fönnen Man hat heute
auch wieder ſehr viel von den Banken geſprochen
die bei der Ausarbeitung mitgewirkt hätten und denen künftig
der Gewinn daraus zufließen würde Eine Reihe von Banken
iſt am Petroleumgeſchäft beteiligt Wir haben uns ſelbſtver
ſtändlich bemüht auch bei Jhnen unſere Jnformationen zu be
kommen und haben hierbei mehr oder weniger Unterſtützung
gefunden Einige Banken haben ſich allerdings von dem Plan
zurückgezogen weil ihnen der Gewinn nicht ausreichend ſchien
und ich habe geſtern abſichtlich keine Banken mit Namen ge
nannt weil es hierauf nicht ankommt Man muß ſeine Jn
formationen ſich überall ſuchen Jch weiß aber nicht warum
der Abgeordnete Colshorn ſich heute ſo wenig freundlich über die
Deutſche Bank ausgeſprochen hat Da dieſer Name nun einmal
genannt iſt möchte ich der Deutſchen Bank die An
erkennung ausſprechen daß ſie uns ihre ganze um
e Faknnde zur Verfügung geſtellt und ſonſt gute Dienſte

geleiſtet hat
Jch darf wohl annehmen daß ſie das auch weiter tun wird

ſelbſt wenn die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſie von der Vertriebs
gemeinſchaft überhaupt ausſchlie zen ſollten Wir wiſſen ja noch
gar nicht wer ſpäter in der Vertriebsgemeinſchaft ſein wird
Ich bedauere daß der Bankſtreit überhaupt in die Oeffent
lichkeit getreten iſt weil ſchließlich keiner von uns in das Herz
der einzelnen Bankvertreter ſehen kann Jch begrüße die Ab

Kommiſſionsverhandlungen einzutreten Wenn der Abg Colshorn
hat die Kommiſſion ſollte die ganze Vorlage gleich ab

ehnen ſo hoffe ich das nicht denn ſönſt hätte es gar keinen
Zweck die Sache in die Kommiſſion zu bringen das könnte hier
im Hauſe ſchon viel ſchneller geſchehen Heiterkeit Jch hoffe
daß man in der Kommiſſion in ſorgfältige Prüfungen eintreten

Auffaſſungen vertreten als die offizielle ſozialiſtiſche Partei
Herr v Bethmann wird veshalb ſicherlich mit Jntereſſe einen
Artikel leſen den der eine ſeiner beiden Gewährsmänner
Herr Calwer ſoeben in der von ihm herausgegebenen
Wochenſchrift Die Konjunktur veröffentlicht Calwer be
klagt die Unfruchtbarkeit der Debatten und tadelt mit
Recht die Taktik der Linken ſich auf monotone Wieder
holungen von r zu beſchränken die angeſichts der
herrſchenden Mehrheitsverhältniſſe im Reichstage doch als
unerfüllbar anzuſehen ſind Dann fährt er fort

Die gegen die untätige Reichsregierung ge
richteten Vorwürfe verlieren deshalb ihre Berechtigung
noch lange nicht Jnsbeſondere iſt zu betonen daß die Re
gierung bereits im Jahre 1911 auf die Gefahr einer Fleiſch
not im Jahre 1912 hingewieſen worden iſt und daß damals
Maßnahmen gefordert wurden die geeignet wären die Ver
ſchleuderung der inländiſchen Viehbeſtände aufzuhalten
Nur durch die vollkommene Verſtändnisloſig
keit der Regierung konnte es ſoweit gebracht werden
daß wir heute unter großem Aufwand öffentlicher Gelder
ruſſiſche Schweine importieren müſſen die mit dem im Aus
lande ſo billigen guten deutſchen Getreide gemäſtet worden
ſind Durch die rechtzeitige teilweiſe Aufhebung der Zölle
und Herabſetzung der Tarife für Futtermittel hätte
wenigſtens einem Teil der inländiſchen Viehwirtſchaft die
erfewerliche Leiſtungsfähigkeit erhalten bleiben können Der
Einwand daß auch eine teilweiſe Aenderung des beſtehenden
Zollſyſtems die Exiſtenz der deutſchen Viehzucht untergraben
würde wird gerade durch die Vorgänge des letzten Jahres
glänzend widerlegt Durch die Scheu der Regierung vor
jedem 2377 Eingriff iſt Deutſchland in berg auf
die eiſch verſorgung erſt recht vom Aus
lande abhängig gemacht worden Die Regierung
iſt dadurch mit daran ſchuld daß wir heute den r
polniſchen Schweinezüchtern zu Spottpreiſen gutes Getre
als Futtermittel liefern um ihnen dann für teures Geld
die Schweine wieder abzukaufen Für die linksſtehen
den Parteien ergibt ſich aber daraus die natürliche
Lehre daß ſo lange eine Aenderung der geſamten Wirt
ſchaftspolitik nicht erzwungen werden kann wenig
ſtens Teilerfolge en werden müſſenksſchichten im Reichstage ſind
es dieſen ſchuldig ß ſie im Jntereſſe einer Milderung der
Teuerung h as durchſehen was unter den gegebenen Verhältniſſen zu erreichen iſt

Preußiſcher Städtetag Jm Berliner Rathaus fand
ſegte vormittag eine Sitzung des Vorſtandes des Preußi

n Städtetages unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Wermuth ſtatt Es wurde eine Reihe von Anträgen

den Ange
Wenn Angeſtellte von der Vertriebsgeſellſchaft
ſo fordern wir daß dieſen Angeſtellten dieſelben günſtigen Bedinungen vieder Vertriebsgeellſchaft nicht ü
ſie voll entſchädigt werden Die i he

men den andern Kandidaten
auf das Gebiet der reinen Willkür begeben

ſein

die n er nicht den Sozialdemokraten und National
liberalen zugefallen wären Bejaht man dieſe Frage und das
muß man in dieſem Fall tun
zuzählen
Zeit mit der falſchen Methode zu brechen

wird und daß ſchließlich auf der Gründläge der Vorläge doch
etwas zuſtandekommen wird

Abg Marquardt Natl
Große U ahe und Sorge verbreitet der 7 wurf unter

ellten die befürchten dadu zu werden
men werden

i den Privatbetrieben haben Wenn Angeſtellte aber von
rnommen werden dann müſſen

wählt werden die ſie jetzt in ihrem ichen Ver
ltnis

zu eine Prämie darauf aus da Vertriebsgeſellſ
möglichſt viele Angeſtellte übernimmt und nach Zeit entläßt
Seſchaftigung in Vetroleumeander überhaupt mat die in der er
Beſchäftigung im Petroleumhan n e in
ten Stellung maßgebend ſein Der Staat muß auch bei dieſer Ge
legenheit den Grundſatz hochhalten justitia tundamentum regno
ruml Beifall

Für die Entſchädigung muß die Dauer der

Abg Dr Trendel Zentr
Die Petroleumeinfuhr von Rumänien auf der Donau

ſchwer geſchädigt worden durch den r zwiſchen der Deutſchen
Bank und dem amerikaniſchen Truſt
Regensburg ſehr zu leiden
produktion hat eine Pobe
richtung zur genügen
Geſetzentwurf bietet leider keine Garantie dafür daß die Petro
leumeinfuhr auf der Donau nicht unterbunden wird

arunter hat beſonders
ehabt Die rumäniſche Petroleum
ukunft Regensburg bietet Ein

Aufſpei na von Petroleum Der

Damit ſchließt die Aus a Die Vorlage geht an eine
edernKommiſſion von 28 Mitgli

Wahlprüfungen

Die Wahlprüfungskommiſſion beantragk die Wahl des Abg
V uhn Reformpartei 1 Frankfurt für gültig zu erklären

Abg Stadthagen Soz
Bei der Wahl des Abg Bruhn iſt zweifellos amtliche

Wahlbeeinfluſſung ausgeübt worden indem Flugblätter
gegen die Liberalen und Sozialdemokraten von amtlichen Perſonen
unterzeichnet wurden Wäre as nicht geſchehen ſo wäre möglicher
weiſe der ſozialdemokratiſche Kandidat in die Stichwahl gekommen
Die Stimmen in den belreffenden Wahlbezirken ſind von der Kom
miſſion nur dem Konſervativen abgegogen worden hätten aber dem
Sozialdemokraten zugezählt werden ſollen und den andern Kandi
daten Der Redner beantragt die Ungültigkeit der Wahl

Abg Dr Pfleger Zentr
Bisher ar es niemals üblich die für ungültig erklärten Stim

uzuzählen Damit würde man ſich

Abg Werner Deutſche Reformpartei 2
Der Beſchluß der Wahlprüfungskommiſſion entf bodr

kommen der dige Praxis des Reichstages und Gere
rin Jch bitte die Wahl Bruhns dementſprechend für gül

zu erklären
Abg Stadthagen Soz

Von einer ſtändigen Praxis des Reichstages kann keine Redt
Man muß die Frage hier ſo ſtellen die Stimmen ohne

dann muß man die Stimmen
Hat man das bisher nicht getan ſo iſt es höchſte

Abg Schwarze Lippſtadt Zentr
Der vom Abg Stadthagen vorgeſchlagene Weg iſt ungang

bar er würde auch der bisher bei Wahlprüfungen geübten Praxis
widerſprechen

Abg Stadthagen Soz
Die Abſicht bei den Wahlbeeinfluſſungen war doch die Wahl

des Sozialdemokraten zu vereiteln Es muß hier derſelbe Grund
ſatz feſtgehalten werden der auch früher von der Wahlprüfungs
fommiſſion beobachtet wurde

Die Wahl wird gegen die Sozialdemokraten und einige
Liberale für gültig erklärt

Ueber die Wahlen der Abgg Herzog Wirtſch Vgg und
Kopſch Vp werden Beweiserhebungen beſchloſſen

Dienstag 1 Uhr Kurze Anfragen Interpellation der Volks
partei über das Koalitionsrecht der Staatsarbeiter und
Militärarbeiter Jnterpellation über den Wagenmangel

Schluß 62 Uhr

vWhöWm J eerledigt Unter anderem wurde beſchloſſen in Berlin eine
Geſchäftsſtelle des Preußiſchen Städtetages einzurichten Die
Leitung dieſer Zentralſtelle ſoll dem jetzigen Stadtrat Dr
Luther in Magdeburg übertragen werden

Hof und Perſonainachrichfen
S Der Kaiſer nahm Montag vormittag im Königlichen

Schloſſe zu Berlin die Vorträge des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten von Breitenbach des Miniſters der geiſtlichen und
Unterrichtsangelegenheiten Dr von Trott zu Solz und des
Finanzminſters Dr Lentze entgegen und empfing den Direktor
bei den Königlichen Muſeen Dr Wiegand ſowie den Stadtbaurat
Hoffmann Später nahm der Kaiſer den Vortrag des Reichs
kanzlers Dr v Bethmann Hollweg entgegen

c Am 7 d Mts verſtarb in Berlin der frühere Direktor
der Forſtabteilung im Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen
und Forſten Oberlandforſtmeiſter Mitglied des Staatsrates
Wirkliche Geheime Rat Karl Donner Der Reichs Anz
widmet dem Verblichenen folgenden Nachruf Donner hat in
allen ſeinen amtlichen Stellungen insbeſondere in der als Chef
der preußiſchen Staatsforſtverwaltung Vorzügliches geleiſtet Er
war ein Mann von ausgezeichneter Begabung gediegenen Kennt
niſſen und unermüdlichem Fleiß das Muſter eines altpreu
ßiſchen Beamten der für ſich nichts von ſich alles ver
langte und immer bereit war ſich ſelbſtlos einzuſetzen für das
ihm anvertraute Amt

c Der altenburgiſche Staatsminiſter Exzellenz Dr v Scheller
Sieinwartz iſt an Leberentzündung erkrankt und muß das Bett
hüten er dürfte jedoch in einigen Tagen wiederhergeſtellt ſein

S Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing Mon
tag vormittag den Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika Dr
Seitz

usA Iand
Die Angelegenheit Prochaska

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt daß a den
nunmehr in Wien eingetroffenen Berichten des zur Unter
uhuns er Vorgänge in Mitrowitza und Prizrent ent
ſendeten Beamten d ſich c er h als verhältnis
mäßig harmlos darſtellen Es wird nur noch die Rückkehr
des Herrn Edl abgewartet um dieſe Angelegenheit bei der
es ſich hauptſächlich um Formfehler handelt mit der ſerbiſchen
Regierung zu regeln

Die Kämpfe um Skutari
zwiſchen fort Die Verteidiger weigern ſich dendauern

2



ine

Die

eignungsverfahrens

nd anzuerkennen und die Montenegriner laſſenWaffarſe Tblehnn gern Kefelen da nen nichts
W mener Wie als die Stadt trotz der füntude einzu

nahmen

Frellaſſung cler verhaſteten Jungtürken
i maligen jungtürkiſchen Miniſter Hadſchi Adik undeuren Seit ſwie der ehemalige Abgeordnete Caraſſo

der urnaliſt Aghaiew der Generalſekretär der Kammer
nd drei ehemalige Abgeordnete ſowie ſechs andere Jung

Arten wurden dieſer Tage in Freiheit geſetzt
2

Halle und Umgebung
Halle a 10 Dezember

Stadtverordneten Sitzung
Falle a 9 Dezember

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Prof Dr
Schmidt Rimpler Kaufmann Probſt und Rentier

nabe
Eingegangen iſt die bekannte Eingabe des Jnnungsaus

chuſſes in Sachen des ſtädtiſchen Fleiſchverkaufs
e wird dem Petitionsausſchuß zugeſchrieben Der Verein
r den Bau von Kleinwohnungen bittet ihm das

gewünſchte Terrain in Eröllwitz zu dem urſprünglich vom
Magiſtrat verlangten Preiſe zu überlaſſen 14 Mk für
Vorderland und 7 Mk für Hinterland das Stadtverord
netenkollegium hatte 15 Mk bezw 7,50 Mk beſchloſſen
Er macht geltend daß dort namentlich auch Wohnungen für
Straßenbahnangeſtellte errichtet werden ſollen in Anbe
tracht der geringen Beſoldung dieſer Leute müſſe alles ver
ſucht werden um recht billige Wohnungen zu ſchaffen Die
Sache geht an den Petitionsausſchuß desgleichen eine Peti
tion des früheren Peißnitzbrückenpächters Specht
um Auszahlung eines Teiles der Summe um die er klagt
Prinzipiell hat Specht bekanntlich ein obſiegendes Urteil er
langt nur die Abfindungsſumme iſt noch ſtrittig Eine
Petition des Beſitzers Graſeweg 7 um Straßenausbaukoſten
wird dem Bauausſchuß überwieſen

Danach tritt man in die r r ein1 Ueber das ſpezielle Projekt für den Bau des Haupt
fammelkanals nebſt Nebenanlagen in der

Siebichenlteinerftraße
berichtet als Referent des Bauausſchuſſes Herr Stadtver

dneter Gradehand Jn dem Koſtenanſchlag ſind vor
die Geldmittel für Herſtellung einer ca 600 Meter

nungen Ufermauer für Bau des Hauptſammelkanals auf ver
Strecke Ochſenbrücke Cröllwitzerbrücke für Aufhöhung der
Dra mit der Entwäſſerungsvorrichtung für Herſtellung
von Gondelanlegeſtellen und Geländer für fung von
Mutterboden und Pflanzen der der Stadt für die Straße ge
ſchenkten Bäume und für Umänderung der Einfriedigungen

Das Projekt entſpricht dem von der Stadtverordneten
verſammlung unterm 14 März 1910 genehmigten generellen
Entwurf te liegt Genehmigung liegt zwar
noch nicht vor ſollte ſie erhebliche Aenderungen des Pro
jekts nötig machen ſo wird der Magiſtrat einen beſonderen
Antrag ſtellen Die Koſten für den Erwerb des zur Straße
entfallenden Landes für Herſtellung der Gas und Waſſer
leitungen ſowie für die Befeſtigung der Fahrbahn undBürgerſteige ſind in dem aufgeſtellten e h nicht
vorgeſehen egen dieſer Anlagen wird ſpäter der Stadt
mr r r eine Vorlage unterbreitet werden

Mit Herſtellung der Ufermauer ſoll noch in
dieſem Herbſt begonnen werden Dieſe Arbeiten ſtören

den Verkehr nicht ihre Fertigſtellung wird vorausſichtlich
bis zum Frühjahr erfolgen Sobald ſtärkeres Froſtwetter
nicht mehr zu erwarten ſteht und die Hochwaſſerverhältniſſe
es zulaſſen wird auch der Bau des Kanals in Angriff genommen und möglichſt eilig durchgeführt werden Jm a
ſchluß hieran erfolgt fortlaufend die Auffüllung der Straße
auf die ſrehen de ſowie die Einbringung des Mutter
bodens für die Bäume Die Befeſtigung der traße erfolgt
erſt dann wenn die Aufſchüttung der Straße und die Bau

n für Kanal Gas Waſſer und Anſchlußleitungen
ch etwas geſetzt haben

Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation er
ſucht der Magiſtrat die Mittel von 200 000 Mk für den
Hauptſammelkanal aus der Kanalbauanleihe diejenigen für

e zum Straßenausbau gehörigen Arbeiten in Höhe von
245 000 Mk dagegen aus der Anleihe von 1910 zu be
willigen Etwa die Hälfte des letzteren Betrages gelangt
n dereinſtigen Anbau an der Oſtfront der Straße zur

tattung

erren Stv Gradehand und als Vertreter desDie
Finanzausſchuſſes St Pfautſch empfehlen das Projekt
Die Straße wird 14 Meter breit ſie erhält einen 5,25
Meter breiten Promenadenweg
d Herr Stv Knabe macht geltend daß man einen Teil
er Koſten für den Straßenausbau auf die Kanalanleihe mit

derbuchen könne Die Ufermauer koſtet 175 000 Mk Dieſer
trag müſſe zu Laſten der Kanalbauanleihe gehen Jm

Avrigen begrüßt Redner daß die Straße als eine wahre
Prachtſtraße angelegt wird

e derr Stv Em mer äußert ſich in ähnlichem Sinne
d wünſcht weiter zu wiſſen wie denn der Stand des Ent

betreffs des Terrains das zur Straße
erworben werden muß zurzeit iſt
z Herr Stadtbaurat La m mers und Bürgermeiſter von

a
II v entſprechen dem Antrag Knabe Herr Stadtbauratmmers betont noch daß 9

der Fußgängerverkehr am Saaleufer während des
ganzen Baues nicht geſtört werden

ſoll man Bite das erreichen zu können
g Herr Bürgermeiſter v Holly meint wenn wir die

oſten auf die Kanalbauanleihe nehmen werden die
analbenu re ſtark erhöht werden müſſen

g Herr Stv Gradehand bemerkt noch daß bei der
augeng des Kanals keine Felsſprengungen nötig werden
vit der Gondelbetrieb ſoll aufrechterhalten werden man
a für die Gondeln längs der Ziegelwieſe proviſoriſchenle eſtellen ſchaffen

h ie Vorlage wird einſtimmig angenommen nur beſeht man gemäß einem Antrag Kaklmeyers zu
Man Sunſten Herr Knabe ſeine Antrag zurückzieht den

Koſt ſtrat zu erſuchen hinſichtlich der Einrechnung der
ha en der Ufermäuer Freitreppenanlagen und Gondel
eine en auf die Ausbaukoſten der Giebichenſteinerſtraße

e beſondere Vorlage zu machen

Der Neubau des Reformrealgymnaſiums
l

iſt ſoweit vollendet h Sie dringend notwendige Regulie
rung und Pflaſterung Frieſenſtraße 8 ſchen uſen
und Kruckenbergſtraße nunmehr erfolgen kann Der Magi
ſtrat hat daher ein entſprechendes Projekt nebſt Koſten
anſchlag aufſtellen laſſen der die Pflaſterung der Fahrbahn
mit Schlackenſteinen und die Befeſtigung der Bürgerſteige
mit Moſaikpflaſter vorſieht als endgültige Befeſtigung im
Sinne des Fluchtliniengeſetzes Die erforderlichen Mittel
in Höhe von 15 000 Mk ſollen aus der Anleihe von 1910
bewilligt werden

Die Verſammlung im zu Ref Herr Stv Grade
hand und Herr Stv Pfautſch

3 Punkt 3 wird vertagt
1 Die Bauunternehmer Ritter und Boßkugel haben auf
ihrem Grundſtück Reilſtraße 74 einen Neubau errichtet
S gtanet entfällt von dem Grundſtück eine 57

uadratmeter große Parzelle zur Straße Die Genannten
haben ſich bereit erklärt das Land gegen eine Entſchädigung
von 20 Mk pro Quadratmeter der Stadtgemeinde zu über
eignen Es iſt dies der gleiche Preis der im Enteignungs
verfahren den Eigentümern der Grundſtücke Reilſtraße Nr
107 bis 110 für die von letzteren zur Straße entfallenen
Parzellen zugeſprochen worden iſt

Die Verſammlung genehmigte die Vorlage Ref Herr
Stv Schulze und Herr Stv Colberg

5 Bei der im Jahre 1903 erfolgten a nting der
Grundſtücke Reilſtraße Nr 77 79 ſind drei davor belegene
arzellen von 76 bezw 26 und 65 Quadratmeter Größe flucht
inienplanmäßig zur Straße freigelegt worden Das Land

ſteht noch im Eigentum des jetzigen Beſitzers der Grundſtücke
Bezüglich zweier Parzellen wurde zufolge Gemeindebeſchluſſes
vom 8 Dezember 1911 die Einleitung des Enteignungsver
fahrens beantragt Während dieſes Verfahrens iſt jetzt mit
dem Eigentümer des Landes eine Einigung auf der Grund
lage des Einheitspreiſes von 20 Mk erzielt worden Ueber
die Abtretung der dritten Parzelle beſteht eine im Jahre
1903 bei Erteilung des Baukonſenſes mit dem Vorbeſitzer ge
troſſene Vereinbarung nach welcher die Fläche unentgeltlich
vorbehaltlich der ſpäteren Anrechnung ihres Wertes auf die
Straßenausbaukoſten der Stadtgemeinde zu übereignen iſt
Da aber die Reilſtraße nach inzwiſchen eingegangener reichs
gerichtlicher Entſcheidung als eine nicht dem S 12 ſondern
nur dem S 15 des Baufluchtengeſetzes vom 2 Juli 1875 unter
liegende Straße zu behandeln iſt kann auf die unentgeltliche
Abtretung der Fläche nicht beſtanden werden Der Magiſtrat
beantragt daher ſie ebenfalls gegen die vorgenannte Ent
ſchädigung in das Eigentum der Stadtgemeinde zu über
nehmen

Das Kollegium genehmigt den Antrag Ref Herren
Stv Schulze und Döhler

6 Durch Gemeindebeſchluß vom 19 Februar ſind für die
Ausbeſſerung und den teilweiſen Ambau des Kanals in
der Berlinerſtraße 12200 Mk bewilligt worden Die
vorhandenen Mittel reichen jedoch wie der Referent Herr
Stv Gradehand darlegt zur Deckung der Ausgaben nicht
aus Aeußerſt ſchwierige Waſſerhaltung ſowie Auftreten von
Triebſand haben die Arbeiten verteuert Als Sicherheits
maßregel mußten die Tonrohre mit Beton bis zur Scheitel
höhe umhüllt werden Auch die Zufüllung des alten bau
fälligen Kanals erforderte beſondere Vorſichtsmaßregeln Der
Umfang dieſer Maßnahmen war nicht vorauszuſehen Von
früherer Stellung eines Antrages auf Verſtärkung der Mittel
wurde in Uebereinſtimmung mit der Baudeputation abge
ſehen da die Höhe der Mehrausgabe im voraus nicht zu be
timmen war Nach der nunmehr vorliegenden Abrechnung
etragen die Geſamtkoſten 13 593,16 Mk

Die Verſammlung bewilligt die erforderlichen Mittel
nach Ref des Finanzausſchuſſes Herr Stv Pfautſch

7 Für die Hinterbliebenen des verunglückten Arbeiters
Thieme bewilligte der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit
dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke vorläufig auf
ein Jahr eine Unterſtützung in Höhe von 264,15 Mk ent
ſprechend demjenigen Betrage welcher ſich nach den Beſtim
mungen der Stadt Halle über die Verſorgung der nicht
penſionsberechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter und
ihrer Hinterbliebenen ermittelt Der Antrag auf Gewährung
dieſer Zuſatzrente ſoll alljährlich von neuem geſtellt werden
Es iſt in Ausſicht genommen den Betrag ſo lange zu zahlen
als die Witwe mit Rückſicht auf ihre minderjährigen Kinder
der Unterſtützung bedürftig erſcheint Die Verſammlung
ſtimmt zu Ref Herr Stv Pfautſch

Punkt 8 fällt aus
9 Der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung für

das Rechnungsjahr 1913 wird in Einnahme und Ausgabe auf
9380 Mk feſtgeſtellt Ref Herr Stv Dehne

10 Der Magiſtrat beantragt dem Bund deutſcher Bar
bier Friſeur und Perückenmacher Jnnungen auf feinen An
trag 200 Mk aus Kap XX 11 des Etats zu Prämien für
ſeinen in der Zeit vom 21 bis 23 Juli 1913 hier ſtattfinden
den Bundestag zu bewilligen

Herr Stv Pfautſch beantragt namens des Etatsaus
ſchuſſes Bewilligung der Summe

Herr Stv Grecke meint man ſolle erſt die Handwerks
kammer befragen es beſtänden Streitigkeiten im Gewerbe

Herr Stv Knabe widerſpricht dem Die Verſammlung
könne aus eigenem Ermeſſen über died Petition entſcheiden
The prige ſich ein Gutachten der Handwerkskammer ein
zuholen

Herr Stv Döh ler iſt derſelben Anſicht Man ſolle den
Betrag bewilligen

Herr Stv Kühme iſt für Rückverweiſung der Eingabe
z e Fetitionsaneſchuß damit die Handwerkskammer ge

ört werde
Herr Stv Pfautſch bin erſtaunt daß Herr Grecke

als Handwerker und als zweiter der Handwerks
kammer hier gegen einen ſolche Bewilligung ſpricht Ob die
Herren Streitigkeiten unter gehabt haben kann uns r
die Bewilligung gleichgültig ſein Wir ergreifen die Ge
legenheit jenen Handwerkern einen berechtigten Wunſch zeſüllen Jch weiß ebenſogut wie Herr Grecke geß in Halle

eine Zwangsinnung und eine Freie Jnnung in jenem Ge
werbe beſteht Die Petenten die hier tagen wollen ſind
Vertreter der Freien Jnnung Und das rt Freie
r ſcheint nun auf Herrn Grecke einen ſo tbaren

indruck gemacht zu n daß er jetzt ſeinen Ablehnungs
antrag denn darauf kommt die Sache hinaus formuliert
hat Die Handwerkskammer t dere beider wahr

erunehmen der Zwangs un teien Jnnung edeinen die hier ausſtellen wollen zeigen Le eng

n ihrem Fache leiſten daß ſie etwas gelernt en rin
wollen wir ſie unterſtützen und wenn die er en an
einander reiben ſo wollen wir uns in unſeren Sy ien
für die Handwerker durch Zwiſt nicht ſtören laſſen

Herr Stv Grecke Jch freue mich auch über die Bereit
willigkeit des Kollegiums für die Handwerker etwas zu be
willigen Aber hier war Gelege die Handwerkskammer

u deſragen Es e u nicht um die hieſigeFreie ſnnung es m u Verbände die ſich über
ganz tſchland erſtrecken

Der Antrag des Herrn Sto Kühme die Sache an den
Ausſchuß zurückzugeben wird gegen 3 Stimmen abgelehnt und
faſt einſtimmig der Antrag des Etatsausſchuſſes 200 Mk
zu bewilligen angenommen
11 Der Magiſtrat beantragt dem Verband der Kaninchen

züchter für die Provinz Sachſen zu ſeiner 5 Verbandsaus
ſtellung die am 11 und 12 Januar 1913 in Halle ſtattfindet
eine Beihilfe P Mk aus Kap XX 11 des Etats zu be
willigen Herr Stv Daniel befürwortet den Antrag der
angenommen wird

12 Die Verſammlung erklärt ſich ferner damit einver
ſtanden daß die Stadtgemeinde Halle dem Preußiſchen
r e als Mitglied beitritt Ref Herr Stv Stein

rück

13 Wie Herr Stv Lembſer darlegt erſucht der
Halleſche Haus und Grundbeſitzerverein die ſtädtiſchen Be
hörden alsbald zu beraten wie dem

Realkredit
des hieſigen von der andauernden Hypothekennot ebenfalls
hart betroffenen Hausbeſitzes aufzuhelfen ſei Jn Frage
kämen hierbei die Errichtung eines öffentlichen ſtädtiſchen
Taxamtes für Hausgrundſtücke die zeitweilige Gewährung
von ſtädtiſchen Mitteln auf gute zweitſtellige Amortiſations
hypotheken die Errichtung eines ſtädtiſchen oder Provinzial
Pfandbriefamtes ſowohl für erſte wie für zweite Hypotheken
teilweiſe Uebernahme von Schuldverſchreibungen des Haus
beſitzervereins nach Münchener Muſter bezw Beteiligung an
genoſſenſchaftlichen Organiſationen zur Hypothekenverſicherung

Gemäß dem Beſchluß des Rechts und Verfaſſungsaus
u wird die Einſetzung einer gemiſchten Deputation be

en

GSeheimrat Alfred Genzmer
Hier ſtarb am Sonntag Geheimer Medizinalrat Profeſſor

Dr Alfred Genzmer ein Chirurg deſſen Name in ganz
Deutſchland den beſten Klang hat Genzmer war hier außer
ordentlicher Profeſſor der Chirurgie an der Univerſität Chef
arzt des Diakoniſſenhauſes und Oberarzt der chirurgiſchen
Station Seine Bedeutung als Wiſſenſchaftler würdigte die
k k Akademie der Aerzte in Wien im Jahre 1880 dadurch daß
ſie ihn zum korreſpondierenden Mitglied ernannte auch die
Leopoldina nahm ihn 1896 als Mitglied auf

Genzmer wurde 1851 in Marienwerder geboren Nach
dem er in Halle Königsberg und Leipzig ſtudiert hatte
ſein Lehrer war vornehmlich Volkmann promovierte er
hier 1874 in Halle zum Dr med 1874 79 war er Aſſiſtent
an der chirurgiſchen Klinif in Halle unter Volkmann habili
tierte ſich im April 1878 für Chirurgie an der hieſigen Uni
verſität und wurde 1884 außerordentlicher Profeſſor der
Chirurgie 1894 wurde er zum Chefarzt des Diakoniſſenhauſes
und zum Oberarzt der chirurgiſchen Station ernannt

Seine bedeutendſten Schriften ſind Die Sinneswahr
nehmungen der Neugeborenen 1873 Die Hydrocele und
ihre Behandlung durch den Schnitt bei antiſeptiſcher Wund
behandlung 1875 Ueber ſeptiſches und aſeptiſches Wund
fieber mit R Volkmann 1877 Lehrbuch der ſpeziellen
Chirurgie 1886

Der IV kommunale Bezirksverein hat ſeine Monatsverſamm
lung am Dienstag abend 9 Uhr im Hotel Wettiner Hof mit
folgender Tagesordnung 1 Unſere Neukanaliſation in Wort und
Bild Ref Stadtverordneter Gradehand 2 Freie Ausſprache
Gäſte ſind willkommen

Der V kommunale BVezirksverein hat Generalverſammlung
am Donnerstag abend 8 Uhr in Schönes Reſtaurant Gr Wall
ſtraße 9 Auf der Tagesordnung ſtehen 1 Jahresbericht Rech
nungslegung Kaſſenreviſion 2 Vorſtandswahl 3 Beſchluß
faſſung über ein Wintervergnügen 4 Kommunale Angelegen
heiten

Der Gartenbau Verein Halle a S ladet zur Monatsver
ſammlung auf Dienstag abend 8 Uhr im Hotel Kronprinz Ev
Vereinshaus ein Herr Herrmann Vorſteher der Abteilung für
Obſt an der Landwirtſchaftskammer ſpricht über Gartenbaukul
turen auf Moorboden Gäſte ſind willkommen

Sektion Halle a S des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen
Vereins E V Montag den 16 Dezember abends 834 Uhr
findet im Reſtaurant Tulpe Verſammlung ſtatt in der Herr
Ingenieur Walther Zſchokke Berlin einen Projektionsvortrag
halten wird Zum Hochfirn der Jungfrau Am Montag den
13 J zuar 1913 Generalverſammlung Am Montag den
3 Februar 1913 Projektionsvortrag Thema vorbehalten

Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen und Adventsfeier
findet Mittwoch den 11 Dezember 322 Ahr im Hotel Kronprinz
Evang Vereinshaus ſtatt Frühere Zöglinge anderer Brüder

gemeinden ſind willkommen
Die Ausſtellung des Frauenbundes zur Förderung der deut

ſchen Spitzeninduſtrie aus Düſſeldorf welche ſich gegenwärtig im
Muſeum der Moritzburg befindet wird noch dieſe Woche dort ver
bleiben ſo daß unſere hieſige Damenwelt noch Mittwoch und
Sonntag den 15 d Gelegenheit hat aparte und doch höchſt
rraktiſche Weihnachtsgeſchenke einzukaufen Wer den Wert der
Handarbeit kennt und welche Dame kennte ſie nicht iſt
erſtaunt über die Preiswürdigkeit der ausgeſtellten Decken und
ſo ſind bereits auf die heimiſcher Jnduſtrie entſtammenden Durch
bruchdecken verſchiedene Beſtellungen eingegangen während die
Düſſeldorfer Decken natürlich ein etwas größeres Portemonnaie
verlangen obwohl in Bädern und anderen Städten erheblich
höhere Preiſe erzielte Aber freilich ſieht man auch auf den erſten
Blick daß es keine ſchablonenmäßige Ausführung iſt ſondern eben
KünſtlerEntwürfe die ſich wie in Darmſtadt vorzugsweiſe der

Keramik in Düſſeldorf der Spitzenkunſt zugewendet haben
Das Reichspoſtamt weiſt in ſeinem neueſten Amtsblatt die

Beamten und Unterbeamten der Reichspoſt die früher invaliden
verſicherungspflichtig waren auf den Vorteil hin daß ſie nach der
Reichs Verſicherungsordnung ſich jetzt durch freiwillige Weiter
verſicherung die Rechte auf Jnvaliden oder Altersrente für den
Fall ihrer Jnvalidität oder für die Zeit nach dem vollendeten
70 Lebensjahre ſichern können ſo daß ihnen dann abweichend vom
früheren Recht Jnvaliden und Altersrenten neben dem Ruhe
gehalt voll ausgezahlt werden wem da

Robert Franz Singakademie nun das am Kächſtento n im Thaliafeſtſaal ſtattfindende
nzert der Robert en nicht ein Oratorium

bringt ſondern ein gemiſchtes Programm anzeigt ſo waltetedafür zu dem muſikaliſchen Leiter der Robert Franz Sing

ie n Muſikdirektor Alfred Rahlwes derdent ein r et n Ffigt hat
en mäßigen Umfangseachtung zu ſchenken b ſo e t

rer Perlen der werdendenramm eine Reihee in erſttmaliger AufführungdasCherit atur und zwar ſämtl



Genoſſen Hübſch und Reichelt aus Berlin

M e

die Robert JramSinggkadege Den Anfang machtd ewving mit einer Ballade Die Wallfahrt nach Kev
laar für Mezzoſopran Solo TenorSolo gemiſchten Chor und
Orcheſter Jhm folgen der heimiſche Komponiſt Karl Klanert
mit einer Vertonung des Goetheſchen Wanderers Nachtlied
für dreiſtimmigen Frauenchor und kleines Orcheſter und Max
Bruch mit Die Flucht nach Aegypten für SopranSolo drei
ſtimmigen Frauenchor und Orcheſter ſowie Johannes Brahms
mit einer Reihe von Liedern am Klavier Den zweiten
Teil des Programms füllt Hugo Wolf aus und zwar mit dem
Elfenlied aus Shakeſpeares Sommernachtstraum für vier

ſtimmigen Frauenchor Sopran Solo und Orcheſter dem
Hymnus Chriſtnacht für Orcheſter Soli und Chor und eben
falls mit einer Reihe von Liedern am Klavier Für die
Sopran Soli und die Brahms Lieder iſt Frl Erna Piltz
aus Eiſenach eine mit ebenſo ſchöner Stimme als hervor
ragender Geſangskunſt ausgerüſtete Konzertſängerin ge
wonnen während die Tenor Soli und die Wolf Lieder ſich
bei dem hier lange ſchon wertgeſchätzten Konzertſänger Herrn
Richard Fiſcher aus Berlin beſtens aufgehoben ſind
Die Klavierbegleitung hat Herr Chordirektor Karl Kla
nert übernommen den Orcheſterpart wird das Halleſche
Stadttheater Orcheſter liefern Sicherlich handelt es ſich um
einen an wertvollen Kunſtgenüſſen reichen Abend Billetts
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Für die Hausfrauen Gute r W ſind der
Stolz der Hausfrauen und die Weihnachtsfreude iſt ver
dorben wenn ſie mißraten Die Hauptſache dazu iſt gutes
Meyl und friſche Hefe es empfiehlt ſich dieſes vom Bäcker
zu beziehen welcher es ausprobiert hat ebenſo die Hefe und
dieſe nicht zu knapp bemeſſen auf 4 Pfund Mehl mindeſtens
für 20 Pfennige An dieſen beiden Hauptſachen zu ſparen iſt
der größte Fehler dieſer hat ſchon oft die Weihnachtsfreude
verdorben Auch iſt es nicht ratſam zu ſchwer zu backen ein
Pfund gute Butter und ein Pfund Zucker auf 4 Pfund Mehl
iſt das höchſte dann wird das Gebäck auch gut bekömmlich ſein
und kein verdorbener Magen folgen

Provinzial Nachrichten
Viehlieferungsverträge

Weimar 8 Dez Der Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer für das Großherzogtum Sachſen hat beſchloſſen nach
dem Beiſpiele anderer Landwirtſchaftskammern zu verſuchen
mit Stadtverwaltungen Verträge auf 5 Jahre zur Lieferung
von Schlachtſchweinen zu einem Durchſchnittspreiſe von 50 bis
52 Mk für den Zentner Lebendgewicht abzuſchließen Zu
nächſt ſoll unter den Landwirten des erſten und zweiten Ver
waltungsbezirks Umfrage gehalten werden Sollte ein
nennenswertes Angebot von den Landwirten gemacht werden
ſo will die Landwirtſchaftskammer die weiteren Schritte in
die Wege leiten um den Abſchluß von Lieferungsverträgen
mit den Stadtverwaltungen zu ermöglichen

Zur Ausſperrung der Färber
Greiz 9 Dez Seit einigen Tagen weilen hier vom

Zentralvorſtand des Deutſchen Textilarbeiterverbandes die
Am Mittwoch

wurden in allen Orten des Ausſperrungsgebietes Unter
ſtützungen ausgezahlt auch an ſolche die dem Deutſchen
Textilarbeiterverband erſt beigetreten ſind Da der gegen
wärtige Zuſtand unhaltbar und von ſchwerſtem Schaden iſt
ſind auch ſchon die Gemeindevorſtände einiger Orte im Aus
ſperrungsgebiet um baldige Vermittelung angegangen
worden

e Brehna 9 Dez Wohltätigkeitsfeſt Am Sonn
tag den 8 Dezember abends veranſtaltete der hieſige vater
ländiſche Frauenverein vom Roten Kreuz zum Beſten der am
1 Dezember hier eingerichteten SchweſternStation im Schützen
hauſe hier einen theatraliſchen Abend Der große Saal des
Schützenhauſes konnte die Beſucher kaum faſſen Arm und Reich
war vertreten und die Gaben floſſen reichlich Die Aufführungen
beſonders auch die Lichtbilder fanden reichen Beifall Der Er
trag des Abends ſoll 560 Mark betragen

Mücheln 9 Dez Zurückgenommen hat Bürger
meiſter Voigt ſeinen ablehnenden Beſcheid in welchem er kund
gab daß er die Wiederwahl nicht wieder annehmen werde Dieſe
Nachricht wird hier mit großer Genugtuung begrüßt

3 Schafſtedt 9 Dez Viehzählung Krieger u
Militärverein Die Viehzählung vom 2 d M brachte
folgendes Ergebnis Jn 309 Gehöften wurden 414 viehhaltende
Haushaltungen und 244 1911 236 Pferde 923 867 Rinder
764 659 Schafe 1060 1201 Schweine 2 Eſel 144 Ziegen 3214
Stück Federvieh und 15 Bienenvölker gezählt Der hieſige
Krieger und Militärverein hielt geſtern abend im Schützenhauſe
einen geſelligen Abend ab der ſich regen Zuſpruchs erfreute Von
Mitgliedern des Vereins wurden muſikaliſche geſangliche und
theatraliſche Darbietungen veranſtaltet Ein gemütliches Tänzchen
beſchloß das Zuſammenſein

Könnern 9 Dez Kleinbahn Könnern Rothen
burg Eine landrätliche Bekanntmachung veröffentlicht den
Beſchluß Die Beteiligung des Kreiſes an der zu erbauenden
Kleinbahn von Könnern nach Rothenburg mit einem Aktien
kapital von 30 000 Mk wurde genehmigt Jm Frühjahr ſoll mit
dem Bau begonnen werden

Leimbach 9 Dez Sturz aus dem Fenſter Als
das Dienſtmädchen des Oekonomen R Böſel beim Fenſterputzen
war ſtürzte es wahrſcheinlich da es ſich zu weit hinausbengte
aus dem Fenſter des zweiten Stockwerkes hinunter Der ſchnell
herbeigeholte Arzt konnte feſtſtellen daß das Mädchen ſich nur
einige leichte Verletzungen zugezogen hatte

Wichmar b Camburg 8 Dez Das Opfer eines
gemeinen Streiches iſt jetzt ein Herr aus Mellingen
geworden welcher hier ſeine nächſten Verwandten beſitzt Er
kam in Trauerkleidung und mit einem Kranz hier an um
dem Begräbnis der alten Mutter beizuwohnen das ihm auf
einer Poſtkarte gemeldet worden war Er traf die alte Frau
rüſtig und munter beim Brotbacken an Die Poſtkarte welche
die gefälſchte Anterſchrift des hieſigen Schwagers trug wurde
der Polizei übergeben

Camburg 8 Dez Rodelbahn Nachdem vom
Gemeinderat die Einrichtung einer Rodelbahn beſchloſſen
wurde läßt jetzt die Stadtverwaltung im Gelände der ſogenannten Hölle eine ſolche herſtellen Die Bahn hat eine

Länge von einem Kilometer und ſoll nachts durch Straßen
laternen erleuchtet werden

FHildburghauſen 8 Dezember ofrat v Löſecke,
einer der bekannteſten Pharmakologen Deutſchlands iſt

hier 75jährig geſtorben Er iſt einesKompendiums ſä
wichtigſten Gifte Chemikalien Drogen und Mineralien
ſodann der Trinkwäſſer des Herzogtums Meiningen und
mehrerer Abhandlungen im Hallenſer Archiv für Phar
mazie Jn Verbindung mit dem inzwiſchen verſtorbenen
Seminarlehrer Böſemann war Herr von Löſecke endlich noch
Herausgeber des Büchnerſchen plaſtiſchen Pilzwerks und
des Werkchens Deutſchlands verbreitetſte Pilze

Sylda 9 Dez i wahren Rieſen voneinem Blumenkohlkoph hat der Gaſtwirt und Land
wirt Giebelhauſen in ſeinem Garten gezüchtet Der Kopf
hat das anſehnliche Gewicht von nahezu 10 Pfund

Leizpig 9 Dez Verlorener Streik Der Streik
der im Leipziger Buchhandel beſchäftigten Markthelfer Lager
arbeiter und Burſchen der am 9 November begann iſt von den
Ausſtändigen als beendet erklärt worden da irgend welche Aus
ſichten für eine günſtigere Geſtaltung der Lage der Streikenden
nicht mehr beſtehen

Leipzig 9 Dez Veteranenbeihilfen Von dem
Ertrage der in dem amtshauptmannſchaftlichen Bezirk im Juni
d Js abgehaltenen Kornblumentage ſind bis jetzt als Veteranen
beihilfen insgeſamt 14 960 Mk zur Auszahlung gelangt Es
haben 365 Veteranen je 40 Mk Unterſtützung erhalten und über
dies ſind dem Stadtrat in Markranſtädt 360 Mk zur Unterſtützung
an dortige Veteranen übergeben worden

Vermiſchtes
Die Weihnachtskarte des dentſchen Kaiſers

Der New York Herald iſt ſchon jetzt in der Lage Abbil
dungen der Karten zu veröffentlichen die Kaiſer Wilhelm fowie
die Mitglieder des engliſchen Königshauſes in dieſem Jahre zu
Weihnachten an ihre Bekannten verſenden werden Die überaus
ſchönen und geſchmackvollen Karten werden von dem Londoner
Verlag Raphael Tuck hergeſtellt Die Weihnachtskarte des Kai
ſers hat Bernard Grible entworfen das Sujet iſt recht originell
das Bild ſtellt nämlich die Rückkehr Napoleons I aus Aegypten
dar Jm Vordergrunde iſt das Boot ſichtbar in dem der künftige
Herrſcher zu der Fregatte Muiron fährt die im Hintergrunde
des Bildes auf ihn wartet Bekanntlich gehört die Fahrt Napo
leons durch das von engliſchen Kriegsſchiffen wimmelnde Mittel
meer zu den wunderbarſten Epiſoden ſeines an Abenteuern ſo
reichen Lebens Damals war ſein Stern ihm noch günſtig er
täuſchte den Feind der ihn abzufangen hoffte und landete am
9 Oktober 1799 glücklich in Trejus Auf der kaiſerlichen Weih
nachtsſkarte iſt dem Künſtler die Geſtalt Napoleons beſonders gut
gelungen Jn ſeiner charakteriſtiſchen Poſe mit über der Bruſt
gekreuzten Armen und das hiſtoriſche Hütchen auf dem Haupt
ſteht der General im Boot und blickt gedankenvoll hinaus auf
das weite Meer

Derſelbe Künſtler der die Karte des deutſchen Kaiſers ent
worfen hat für den Prinzen of Wales die gleiche Arbeit geleiſtet
Der junge Prinz hatte ſich als leidenſchaftlicher Liebhaber des
Meeres und des Seelenlebens gleichfalls eine Marineſzene be
ſtellt und ſo malte ihm Grible eine Epiſode aus der Geſchichte der
engliſchen Flotte Die Ausfahrt der ſpaniſchen Armada Jn der
lebende gen und farbenprächtigen Skizze ſehen wir die ſtolzen
Galeeren des Königs Philipp die beſtimmt waren an Englands
Küſte zugrunde zu gehen Die Karte die König Georg ſelbſt zu
Weihnachten ſeinen Freunden ſenden wird iſt von I Finnemore
entworfen und ſtellt eine Szene aus feiner eigenen Krönung in
Weſtminſter dar nämlich die Huldigung der Prinzeſſin Mary
ror dem Prinzen von Wales Die Königin Mary von England
hat für ihre Weihnachtskarte eine Darſtellung aus der alten eng
liſchen Geſchichte gewählt Abgebildet iſt König Heinrich VII
der die Lady Catherine Gordon die ſchönſte Frau ihrer Zeit ſeiner
Gemahlin vorſtellt Die Weihnachtskarte der Königin Mutter
Alexandra endlich gibt die Jungfrau Maria wieder die das Chriſt
kind in ihren Armen hält

Juſtizrat Dr Erich Sello
Einer der bekannteſten Berliner Verteidiger Juſtizrat

Dr Erich Sello der als einer der glänzendſten forenſi
ſchen Redner und gründlichſten Geſetzeskenner geſchätzt war
iſt am Montag geſtorben Sello iſt in ſeinem 61 Lebens
johr einem Nieren und Blaſenleiden das ihn ſchon ſeit
mehreren Wochen an der Ausübung ſeiner Tätigkeit verhin
derte in ſeiner Wohnung in Wilmersdorf erlegen Jn der
Mehrzahl der großen Senſationsprozeſſe während eines gan
zen Menſchenalters hat er teils allein teils gemeinſchaftlich
mit den anderen hervorragenden Verteidigern namentlich
ſehr oft mit Fritz Friedmann als Anwalt gewirkt Seine
beſondere Stärke war es die pſychologiſche Seite des Straf
falles zu erfaſſen und in einer an das Gemüt appellierenden
Diktion die namentlich auf die Geſchworenen ihre Wirkung
ſelten verfehlte zu betonen Bekannt iſt in dieſer Beziehung
ſeine Verteidigung des Bankiers Sternberg von deſſen Un
ſchuld er feſt überzeugt war Sein Eifer in der Verteidigung
dieſer Sache trug ihm eine Reihe von Widerwärtigkeiten
ein die er nie ganz verwinden konnte Aus dem ehren
gerichtlichen Verfahren das er im Anſchluß an den Konflikt
mit dem Staatsanwalt der ihn zu einer Duellforderung
veranlaßte gegen ſich ſelbſt beantragt hatte iſt er völlig
makellos und ohne die Spur eines entehrenden Verdachts
hervorgegangen Daß Sello aber auch in rein kommer
ziellen Materien ein hervorragender Vertediger war be
wies er beſonders in den großen Bankprozeſſen der 90er
Jahre Perſönlich wirkte Sello auf alle die ihm näher
traten außerordentlich ſympathiſch Seinen jüngeren Kol
legen die ſich vor dem Ehrenrate zu verantworten hatten
half er ſtets in uneigennützigſter Weiſe Jm Feldzuge 1876
wurde er mit dem Eiſernen Kreuz dekoriert Seine Muße
ſtunden waren der Schriftſtelle rei gewidmet Ver
ſchiedene von ihm veröffentlichte Eſſays und eine aus ſeiner
Feder ſtammende Gedichtſammlung wurden viel beachtet

Juſtizrat Sello der ſeit mehr als zwei Jahrzehnten in
Berlin die Anwaltspraxis ausübte war der Sohn eines
Hofgärtners in Potsdam Aus Neigung wandte er ſich dem
Studium der Jurisprudenz zu um die er ſich insbeſondere in
ſtrafrechtlicher Beziehung Verdienſte erworben hat Seine
Sporen als Verteidiger verdiente ſich Sello im Neuſtet

tiner h in dem er die Verteidigung auf die mittelbare Veranlaſſung des damaligen Kronprinzen und nachmaligen Kaiſer Friedrich führte
Von anderen bekannten Prozeſſen an denen er als Ver
teidiger beteiligt war ſeien noch der Königsberger Giftmord
prozeß der Arnimprozeß der Löffler Damaſchke Pro
zeß die Verhandlung gegen den Mörder der Gipsſchulzen
und der Allenſteiner Mordprozeß gegen Frau von Schöne
beck erwähnt Jm Eulenburgaprozeß war er bekaännt

u a Verfaſſermtlicher Medikamente ſowie der techniſch
ch der Vertreter des als Rebenkläger Zenelaſenen Graten

eMoltke Sello der in zweiter E warhinterläßt eine Witwe zwei Söhne und eine Tochter Die
Berliner Anwaltſchaft hat in Sello einen ihrer tüchtigſten
vornehmſten und würdigſten Vertreter verloren

Die gefälſchten Examensarbeiten Von behördlicher Seite
wurde in Köln jüngſt feſtgeſtellt daß eine Anzahl Referendar
ihre ſchriftlichen Arbeiten von einem Rechtsanwalt in Saat
brücken gegen Bezahlung anfertigen ließen Anläßlich der bei
dieſem vorgenommenen Beſchlagnahme der Bücher wurde eine
Liſte vorgefunden welche die Namen der betreffenden Referen
dare enthielt Die Folge davon war die Kaſſierung einer A
Aſſeſſoren und Referendare und des Saarbrücker Rechtsanwalts

Grubenunfall Auf der Zeche Friedrich Heinrich bei Dui g
burg wurden fünf Bergleute von herabſtürzenden Geſteinsmaſſen
getroffen Alle fünf wurden ſchwer verletzt

sport Nachrichten
Winterſport im Harz

Jnfolge der in dieſem Jahre frühzeitig eingetretenen kalten
Witterung bieten die Schneeverhältniſſe im Harz ſchon jetzt eine
vorzügliche Gelegenheit zur Ausübung jeglichen Winterſportes
und es beſteht begründete Ausſicht daß die für dieſe Saiſon vor
geſehenen zahlreichen Sportfeſte ſich recht genußreich geſtalten
werden Anläßlich dieſer Sportfeſte werden Sonderzüge mit
Preisermäßigung zur Ablaſſung kommen und zwar ab Berlin am
28 Dezember 11 Januar 1 und 15 Februar ab Magdeburg
29 Dezember 12 18 Januar 16 Februar ab Altona
11 Januar 15 Februar ab Hannover 11 12 19 26 Januar

15 Februar ab Halle a S 1 Februar ab Leipzig 11 Jan
Ausführliche Proſpekte und Programme von den Harzer Winker
ſportplätzen werden gratis verſandt durch das Internationale
öffentliche Verkehrsbureau in Berlin Unter den Linden 14

Schierke a 8 Dez Schnee und Froſtwetter hat in dieſem
Jahre bedeutend früher eingeſetzt als ſonſt Die Schneehöhe in
der Umgegend beſonders im Brockengebiet iſt ungewöhnlich hoch
Man iſt allgemein der Anſicht daß wir einen ſchneereichen Winter
vor uns haben Einige Hotels haben den Betrieb ſchon eröffnet
die anderen folgen am 15 Dezember

RadWeltmeiſterſchaften 1913 Die RadWeltmeiſterſchaften
1913 ſollen einem Beſchluß der Verwaltungsausſchußſitzung die
der Verband deutſcher Radrennbahnen am Sonntag nach Berlin
einkerufen hatte im nächſten Jahre in Deutſchland ſtatt
finden Die AmateurWeltmeiſterſchaften werden im Berliner
Stadion zum Austrag gebracht Da im Stadion keine Motor
radrennen abgehalten werden können ſoll die Meiſterſchaft über
die lange Strecke hinter Tandems ausgetragen werden wozu die
Genehmigung der Union cycliſte internationale eingeholt werden
ſoll Für die Berufsfahrerrennen kommt eine noch zu beſtim
mende Bahn des Verbandes deutſcher Radrennbahnen in Ve
tracht An erſter Stelle iſt Leipzig dazu auserſehen

hetzte Depeſchen

Krieg oder Frieden
Zwei widerſprechende Nachrichten

H T B Verlin 9 Dez Priv Tel Der Reichs
poſt telegraphiert man aus Semlin Die Mobiliſierung
der geſamten bisher noch nicht in Anſpruch genommenen
Landſturmmannſchaften iſt angeordnet worden Die Ein
rückungsbefehle lauten auf Stellung innerhalb 24 Stunden
Die unter Waffen ſtehenden aus dem Feldzuge heimkehren
den Mannſchaften erhalten nur kurzen Urlaub in die Heimat
Die Offiziere erhalten gar keinen Urlaub Alle verfügbaren
Werkſtätten ſind mit der Anfertigung von Winterkleidern
für die Armee beſchäftigt Es wird überall Hals über Kopf
gearbeitet

H T B Wien 9 Dez Priv Tel Die PolCorr veröffentlicht aus Petersburg eine von ruſſiſcher
Seite ſtammende Mitteilung die ſehr freundliche Töne an
ſchlägt und in der es zum Schluſſe heißt Jm Hinblick auf
die vollſtändig ruhige und beſonnene Haltung ſowie auf die
Friedensſiebe der Kabinette von Petersburg und Wien
deren gegenſeitiger Verkehr auch jetzt noch ein freundſchaft
liches Gepräge trägt ferner auf das immer mehr wahrge
nommene Sinken des Niveaus der ſerbiſchen Anſprüche darf
man ohne die Bedeutung der noch beſtehenden Gefahrquelle
zu verkennen bei der Hoffnung verharren daß ſich aus der
Frage des Adriahafens keine Bedrohung des europäiſchen
Friedens entwickeln werde

Eine Novelle zur Eewerbeordnung

Berlin 9 Dez Wie die Germania hört iſt eine neue
Geſetzesvorlage als Novelle zur Gewerbeordnung von den
betreffenden Reſſorts im weſentlichen fertiggeſtellt worden
ſo daß ihre Einbringung in den Bundesrat demnächſt er
folgen dürfte Es kann daher erwartet werden daß ſie den
Reichstag noch in dieſer Seſſion beſchäftigen wird

Die Berliner Handelskammer
und das Petroleummonopol

Berlin 9 Dez Wie die Freiſ Ztg meldet gelangte
die Berliner Handelskammer zur Vorlage betreffend dasPetroleummonopol de Prüfung des Geſetz
entwuürfes zu der Auffaſſung daß ein geſetzliches Eingreifen
in den Verkehr mit Leuchtöl zurzeit nicht gerechtfer
tigt iſt und beſchloß ihre Delegierten im Deutſchen Han
delstage anzuweiſen bei den bevorſtehenden Verhandlungen
dieſe Anſchauung zu vertreten

Oonabrück 9 Dez Von einem vor einigen Jahren von
hier verſchwundenen Beermann wird angenommen
er mit dem in Winnipeg verhafteten Beermann identiſch iſt

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geo re
für den lokalen Teil für Provinzialgachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
lin Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Varth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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T nank für Mancke und Inelustrie Darmstädter Bank Wille Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Kunſt und Wien ſchaft
Hochſchulnachrichten

venia legendi für vergleichende Sprachwiſſenſchaft undh Pollologie wurde in der Gießener philoſophiſchen Fakultät

hl Heinrich F Junker erteilt Für das Fach der Gedu ife und Gynätologie habilitierte ſich in Straßöurg i E
r med Alberi Hamm Oberarzt der geburtshilflichen Abtei

an der Frauenklinik Dem Direktor der Kunſt und Alter
n Sammlungen des Großherzoglichen Landesmuſeums in
Wrmſtadt Privatdozent für Kunſtgeſchichte an der Techniſchen
Hochſchule Prof Dr Friedrich Back wurde der Charakter als
Veheimet Hoſtat verliehen

Profeſſor der Aſtronomie Charles Darwin geſtorben Aus
gondon wird der Tod Charles Darwins gemeldet Der Ver
Korbene war Profeſſor der Aſtronomie und der Sohn des be
hmten Raturforſchers des Verfaſſers von Urſprung und Raſſe

Tſchudis Nachfolger noch nicht gefunden Entgegen den Mit
teilungen wonoch der Münchener Maler Profeſſor Toni Stadler
in geborener Oeſterreicher Generaldirektor der bayeriſchen
MRuſeen und Galerien wird erklären die in Betracht kommenden
amtlichen Stellen daß jede derartige Meldung mit Vorficht auf
zunehmen iſt Eine Ernennung oder beſtimmte Jnausſichtnahme
Stadlers iſt vom Kultusminiſterium keineswegs erfolgt und es
kommen nach wie vor auch andere Perſönlichkeiten beſonders in
Getracht unter anderen vor allem Profeſſor F v Kaulbach und
der Maler Becker

hTheater und Muſik
Das Drama eines Werftarbeiters

Aus Danzig wird uns geſchrieben
Der auf der kaiſerlichen Werft in Danzig tätige Arbeiter

Guſtav Kroß der mit zwei Bändchen plattdeutſcher Dich
tungen die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit erregte hat ein
Drama geſchrieben Martin Kogge das im Danziger
Stadttheater ſeine Uraufführung erlebte und trotz ſeiner
oder beſſer gerade wegen ſeiner naiven Technik einen ſchönen
Erfolg erzielte Es iſt die Tragödie eines Danziger Kaufherrn
die Kroß bearbeitet hat Martin Kogge iſt ein reicher Schiffs
reeder der ſich als Danzig an die Polen übergehen will auf die
Seite des deutſchen Ordens ſchlägt und als Märtyrer ſeiner
Ueberzeugung ſeiner politiſchen Unklugheit und ehrlichen Ueber
zeugung erliegt Er ſtirbt auf dem Schaffott Jn dieſe Handlung
ſchlingt ſich ein Liebesverhältnis der Tochter s zu dem
Sohne ſeines ärgſten Feindes des polenfreundlichen Bürger
meiſters der Stadt Danzig Niederhoff Die Schilderung iſt dem
Dramatiker im Arbeitskittel famos gelungen und auch in der
zeichnung der Charaktere hat er ein Talent entwickelt wie man
es bei manchen routinierten Bühnenſchriftſtellern nicht findet
Das Publikum nahm das Drama mit großem Beifall auf und
ſpendete dem Verfaſſer ſtürmiſchen Beifall

O

Bühnenchronik
Geheimrat Dr Karl Zeiß der bisherige erſte Dramaturg

des Königlichen Schauſpielhauſes zu Dresden iſt zum artiſtiſchen
Leiter des Königlichen Schauſpiels ernannt worden Vor kurzem
war an Geheimrat Zeiß der Ruf ergangen die Leitung des
Mannheimer Hoftheaters zu übernehmen

c

Oeffentlicher Wetftardient
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag den 9 Dezember morgens 8 Uhr
Witterungsansſicht für den 10 Dezember

Das nordweſtliche Tief bewegt ſich mehr nach Oſten als die
vorhergehenden und ſcheint Wetterumſchlag zu veranlaſſen
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enuropa

Wetterumſchlag mäßiger Südweſt bewölkt zunächſt trocken
ſpäter geringer Regen milder

Wefterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
l Dezember Froſtig bedeckt teils heiter
12 Dezember Bewötkt feuchtkalt Regenfälle
13 Dezember Meiſt bedeckt zeitweiſe Niederſchläge feuchtkühl
14 Dezember Ziemlich milde veränderlich windig

rer
Hancdel Geworhe u Verkehr

Borlinoer Börse
Telephontseher Berichte der Sagsle 2te

3 3 Uhr 10 Minuten Kredit 186,25 Diskonto 182 Deutsche
ank 248,12 Berliner Handelsgesellschaft 162 Dresdner Bank
590 Kommerz und Diskontobank 110,62 Russische Anleihe von
z 02 88,25 Turkenlose 155 Lombarden 16,75 Kanada 265,75
altimore 103,50 Laurahütte 161,75 Bochumer QOuss 210 ,75
a enkirehen 189,50 Harpener 181,75, Deutsch Luxemburg

37 Phönix 258,12 A G 245 Siemens Halske 219 Ham
rer Paketfahrt 150,87 Nordd Lloyd 118,87 Aumetz Friede

Hansa 291 12 South West 126 Schantung 124,75
Schuckert 145,50 Tendenz NMatt
z Am Kassamarkt notierten h öher Löwenbrauerei Dortmund
75 Deutsche Schachtbau 2,50 Rhein Sprengstoff 2,50 Rhein
Jassau 2,15 Albert chem Fabrik 3 niedriger Dortmunder
g onsbrauerei 2,75 Kappel Maschinen 7 Kirchner Co 3,50
glus Berger 3 Hilgers 2,25 Wanderer Werke 4 Köhlmann
aus 3 Delmenhorst Linoleum 2,50 Deutsche Gasglühlicht 25
3 Lindström 4 Müller Speisefett 4,50 Rauchwaren Walter

S 5 C Lorenz 3 Niederschles Elektr 3 Stettiner Elektr 30
d hr 3 Rhein Gerbstoff 3 Bismarckhütte 3 Konsolidation 2,75
de einigte Glanzstoffabrik 3 Dürkopp 3,50 Kyffhäuserhütte 3,50

eutsche Waffenfabrik 4
4

An Zum Kursnettel, Berlin 9 Dezember Badisohe Staats
r othe 0809 unk 18 99 60 b 49 Bayrisohe Staats Anl 909 00 B
dar Bayrisohe Staates Anleihe 08 unk 1018 99,00 b 4 Sahwars
s Sondershausen 3 Warttemb Staats Anleihe 81 83de 39 Kamernnver Foenba Anteſle 87,8 b Denutseh
Ah Sehuldversehr gar 91 760 4 Oottbuser Stadtz ine 1000 45 Darmstädt Stadt An 1900 and 10 97,258
4 u Dessauer Stadt Anleihe 1890 4 Dasseidorter Stadt
zu be 1900 97 08 09 9 800 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900 ,606
106 o Jenaer Städt Anl 1902 49 Nordbuuser Stadt Anleibe

unky 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unk

1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 56 60 G 4 pror
Heseisohe Komm Obl XII 99,00 G 3 Oeeterreiehisehe Nord
Westbabn Obligationen 1874 konv r Deutsche SolvayWerke Elbertelder Farben uok I i02,00 Felten

Guilleaume Lahmeyer 09 09 Vereivigte taer
btten 37 ,60b G

Londoner Börse vom 9 Dez Es notierten Bogl Kopsols
75 66 Rio Tinto 70,62 Gedmid 1,12 Goldfields 3,37 Steel com 70 76
Steel pretse 112 25 kand Aives 6,49 Avagonda 43 Eastrand 2,81
Ohartered 1,84 Aurora West 0,45 Cinderella Conse 1,06 Johannes
burg Goldtieſds 21 Van Ryn 91 Albus Generals 00 Band
Ooſſteries 0,37 West Rand Consols 1516 General Mining Fio
1,00 A Göra Co 76 Modderfontain 12 18

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 9 Derember d

Glas

e

Kaut Vertk Kauf VerkAlaxandershall 9300 9e00 Häpstedt 3150 3250Bergmannssegen 7150 7350 Johannashall 4600 750
Bernsdort 125 100 Justus Aktien 109Burbach 12500 135900 Kaiseroda 92 9590Butter 590 700 Kräugershail 1852 157Oarlsfund 6300 6500 Mariagldck 1150 1225Oarisgi der 1460 1200 Max 2800 90u0Fallersleben 1200 1250 Neusollstedt 3100 3200
Felsentest 1850 1950 Neustassturt 10800 11609Gldcekautf 21000 4000 Beichskrone 650 725
Günthershall 4800 4900 Richard 045 759Hansa Silberberg 5709 2900 Ronnenberg 114 11695
Hedwig t 00 t 75 Rotheoberg 2850 20950Heiligemühle 1400 1450 Saltedetturtb 3 09 365Heligenroda 8800 9000 Teutonia 74 76950
Heldbu g 84 569 Walter e beHeldrungen e 1775 850 WVilheimine 1226 1300
Herta Neurungen 1350 1600 Wilhelmehall 9000 9300
Hohentfels 6700 6000 Wintersball 13200 168750Hugo d 10100 10500

Eine Konvention in der Pelzwarenindustrle
Angesichts des grossen Fallissements in der Pelzbranche

ist es von besonderem Interesse dass es gelungen ist nunmehr
eine Konvention in der Pelzwarenindustrie zustande zu bringen
Es sollen einerseits durch die Konvention bessere Zahlungs
bedingungen herbeigeführt werden dergestalt dass die Fabri
kanten nicht mehr wie bisher oft jahrelang auf den Eingang von
Aussenständen zu warten haben Andererseits aber soll ähn
lich wie in der neugegründeten Tuchkonvention der Uebel
stand Ansichtssendungen lange Zeit lagern zu lassen beseitigt
werden Künftighin dürfen Ansichtssendungen nicht länger als
acht Tage beim Kunden lagern Betrefis dieses letzteren Punktes
ist die Konvention bereits am 1 Oktober in Kraft getreten hin
sichtlich der Besserung der Zahlungsbedingungen tritt sie Anfang
des nächsten Jahres in Kraft

Der Verband Mitteldeutscher Portlandzemeniwerke hat
gleichfalls eine Preiserhöhung um 20 Pfg pro Fass ab 1 Januar
1913 beschlossen

Eine Konventlon in der Wäschebranche wird zwischen dem
Zentralausschuss Deutscher Wäschefabrikanten und dem
Detaillistenverband in Hamburg angestrebt
abgehaltenen Versammlung wurden hierüber Verhandlungen ge
pflogen ein definitiver Beschluss jedoch noch ausgesetsgt

Messingpreiserhöhung Wie mitgeteilt wird ist im freien
Verkehr der Preis für Messinghleche um 3 Mk auf 158 Mk und
für Messingröhren um 2 Mk auf 180 Mk pro Doppelzentner er
höht worden

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Couleurtabrik in
Magdeburg Infolge des Umbaues der Mühle wird das Unter
nehmen wie wir hören für 1911/12 eine Dividende von nur
2 Proz gegen 8 Proz bezw 4 Proz auf die jungen Aktien im
Vorjahre in Vorschlag bringen

Die Seifenhändler gegen das Petroleummonopol Der Zentral
verein der Seifenhändler dem ca 500 Mitglieder angehören hat
sich in einer kürzlich abgehaltenen Mitgliederversammlung gegen
das beabsichtigte Petroleummonopolgesetz erklärt weil das Ge
setz die Interessen des Detailhandels schädige und nicht einmal
die Vorteile sichere die das heutige System bietet

Zechau Kriebitzscher Kohlenwerke Glückautf Akt Ges In
der Aufsichtsratssitzung wurde über das Ergebnis des am
31 Dezember ablaufenden Geschäftsjahres berichtet welches nach
gegen das Vorjahr erhöhten Abschreibungen i V 592 564 Mk
eine Dividende von 4 0 Proz erwarten lässt Die Zechau
Kriebitzscher Kohlenwerke haben sich wie bereits früher be
richtet nach Auflösung des Mitteldeutschen Braunkohlensvyndi
kats mit mehreren anderen Gesellschaften des Meuselwitzer Re
viers welche gleichfalls nur Briketts allererster Oualitäten her
stellen zum gemeinsamen Verkauf ihrer Produkte zusammen
geschlossen

Der Direktor der Rositzer Zuckerraffinerie Heinrich Arm
bruster ist in Fasano in ltalien wo er Genesung suchte im
54 Lebensjahre plötzlich verstorben Der Verstorbene bekleidete
viele Ehrenämter u a war er auch stellvertretender Vorsitzender
der Altenburger Handelskammer und Mitglied des Eisenbahnrats

Die Nürnberger Metall und Lackierwarenfabrik vorm Gehr
Bing Akt Ges bezeichnet den Geschäftsgang des Jahres 1912
als befriedigend Sie erwartet demgemäss wieder ein günstiges
Ergebnis i V 12 Proz Dividende

Dje Zuckerfabrik Ellsleben beendete am Freitag ihre dies
jährige Kampagne Zur Verarbeitung gelangten 1 200000 Ztr
Rüben gegen 460 000 Ztr im Vorjahre Im Jahre 1910 ver
arbeitete man 1 300 000 Ztr Auch die Zuckerfabrik Alleringers
leben beendete ihren Betrieb Dort gelangten 680 000 Ztr zur
Verarbeitung gegen 208 000 Ztr im Jahre 1911 und 710 000 Ztr
im Jahre 1910 Auch Offleben hat die Kampagne beendet Es
wurden verarbeitet 536 000 Ztr gegen 169 300 Ztr im Vorjahre
und 593 000 Ztr im Jahre 1910

Zuckerhandelsunlon Akt Ges in Hamburg Zweignieder
lassung in Magdeburg Im Jahre 1911/12 erzielte die Gesell
schaft einen Gewinn auf Waren von 345 759 525 640 Mk und
auf Kommissionen von 704 998 765 372 Mk Andererseits be
trugen die Unkosten 330 361 295 743 Mk Courtagen und Pro
visionen 290 379 193 304 Mark und Stempelgebühren 74 789

56 673 Mk Es ergibt sich daher einschliesslich 40 198 16 024
Mark Vortrag ein Gewinn von 395 425 761 315 Mk Die Divi
dende ist auf 10 Proz gegen 15 Proz im Vorſahre zurück
gegangen und erfordert bei 2 Mill Mk Aktienkapital 200 000
300 000 Mk die Tantième des Aufsichtsrats und der Beamten

beträgt 145 723 321 116 Mk zum Vortrag gelangen 49 703 Mk
Erläuterungen über die Ursachen des weniger günstigen Ergeb
nisses lässt der Bericht vermissen

Bankfusſon Am I Januar geht die seit dem Jahre 1881 be
stehende Bankfirma Hirschmann Franke in Arnstadt mit ihren
Filialen IImenau und Stützerbach an die Bank für Thüringen
vormals B M Strupp in Meiningen über Die Inhaber der ge
nannten Firma die Herren Finanzrat Hirschmann und Finangzrat
Franke werden in der nächsten Generalversammlung zur Zu

in den Aufsichtsrat der Bank für Thüringen vorgeschlagen
werden

Waren un Produlkte
Getreido

Berliner Produktenbörse 9 Dez Am Frühmarkt
notioreon Woizon inländ 94 00 197,00 ab Bahn u frei Mahle
Roggen inländ 168 00 169 00 ab Bahn u frei Mühle Hatfoer

In einer kürzlich J

m

märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischor foin 192 206 mittel 174 91 gering

und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagen Mais vwoissor Natal 189 198 abtallonder
runder 49 00 152 00 frei Wagen Gerste inländ

Futtergerste mittel und gering guto 170 00 190 00russische und Donau leichte 56 00 160 00 schwere 161 167
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen inländische u ausländlsche
Fatterwaro mittel 72 82 Taubenerbsen 839 194 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 20 23 80 Weizenkleoie 11 25 11 75 Roggen
kloio II 25 11 765

Hamburg 9 Dez Gotreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutseher 85 200 detekter 65 60 Roggen ruhig

Schleswig Holsteiner 167 174 Mecklenburger neuer 73 184
FPutterware 1650 163 Gerste stetig südruss 137 139 Hator
knapp Mecklenburger alter Holsteiner u Mecklen
burger 250 260 neuer 75 96 Mais stetig La Plata I2 14
mixeod mixed locoPest 9 Dez Weizen per April 12 01 02 Mai

B Roggon per April 53 1054 B Hafer
per April 11 24 11 25 B Mais per Mai 76 77 B Raps
per Juli 93 7,94 B Tendenz still

Livorpool 9 Dez Still Roter Winterweizen per März
73 per Mai Mais Jan La Plata Febr 1 I

Antwerpen 9 Dez Deutscher La Platazuw Kontrakt B
Dez 871 Febr 90 April 90 Juni 90 Aug 90

Jmsatz 35 000 kg

Zucker
Hamburg 9 Dez Rübenrohzuekor 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachw abondsper Dezember 69 57 57 Mganuar 967 67 67Märr 62 92 92y Mai o 7 l e 10 12 10 12 10 12 vAugust 1085 10 35 to 32v Oktober Dezbr 10 07 10 07 10 07 2
still ruhig ruhig

Kaffee
Hawburg 9 Dez Good average Santos

vorm abends
per Doezomber 67 50 G 66 00 G

März 67,75 G 63 25 G
AAa i 863 00 G 6850 SSeptember 68 00 G 668 50 G

still behauptet
Rio de Janeiro 9 Dez Kaftee Zufuhren 8000 Sack in

Rio 36 000 Sack in Santos
Havro 9 Dez Kaffee good average Santos per Des

96 00 März 83 25 per Mai 83 75 per Septbr 83 75 Behpt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 9 Dez Prima Kartoffelstärke und

für 100 kg 23 50 24 00 Stetlg
Berlin 9 Dez Kartoffelmehl u Stärke Dezember 23 25

Feuchtes Kartoftolmenhl 12 40

Spirätus
Nordhausen 9 Dez Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg

104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 bis
106 h 93 75 94 75 M por loko 1912 ohne Fass ad Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 9 Dez Rüböl loko 70 00 per Mai 67 50
Hambaurg 9 Dez Stadtaschmalz 665 00 amerikan Steam

56 60 Ohnamberlain 58 00

Mebhl

Elev
Berlin 9 Dez Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
00 50 südruss ersto Sorten in und ausländische

bessere Sorten 5 15 70 inz und ausländische geringere Sorten
00 15 Kalkeier 45 55 kleine Eier 4 I5 30 Kühlhaus

eier 80 95 Tendenz Matt
Chembesche Prodalkkse

Hamburg 9 Dez Chilisalpeter per loko 11 05 Fobr
März 11 32 frei Fahrzoug Hamburg Toendenz Still

Wolle
Bremen 9 Dez Baumwolle Upl loko middl 665 75
Liverpool 9 Dez Baumwolle Umsatz 8000 Bäallen

Import 32 000 Ballen davon amerik Lieferg 32000 Ballen
Liverpool 9 Dez Aegypt Baumwolle per Jan 76
Alexandria 9 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan

168 02 März 18 05 Mai 18 08

Metnille
London 9 Dez Chili Kupter stetig 75716 3 Mon 765

Zinn Straits unregelm 226 3 Mon 225 Blei span ruhig I8
engl 185 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vorlk 9 2 7 I2 Chionge 9 I2 7 I2
Weizen p Dez 90 l 91 Weizen p Dez 83 64

Mai 95 96 Mai 39 90Mais prompt 53 549 Mais p Doer 471 48P Doer e Mai 4776 48Moehl Wer clears 4 10 4,10 Hakter p Dexdr 31 31
Kaffee Fair Rio Nr 14 14 Maoi 325 32

p Dez 13,02 12,95 Roggen prompt G 62
an 13 16 14 08 Sehmalz p Jan 10,50 55Petroleum in Cases 10 45 10,45 Mai lo,f7 0 2

do in New Vork 8,50 68 50
do in Philadelphia 50 50 TTendenz Weizen sehwach Mais willig

Wasserstände
bedentet aber unter Null

Sanſo und Vater Tel neneTer et onpegel v Dez v Der SNebra Oberpegel 2 222 4 rUntoerpegel m c wsWeissentels Sberpegei r m 22 4 2Prorha Uererpose z l
Aisieben Hderpegei 6 iner Unterpegol m f t t Su 837 Unser pegoel 6Der Pegel wird versstat

Iser KRwer EIbeo Moldan

iel

Torgau
Aussig 9 Dezember Poegelstand plus 0,07 m

werden 94 m Wuehs gemeldoet
Vom Oderiaut
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